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vor 25 Jahren wurde mitdem ,In-
tegrierten Stadtteilkonzept Ber-
lin-Prenzlauer Berg" die Grundla-
ge zur Festlegung des Gebietes
Prenzlauer Berg als Forderku-
lisse des Programms Stadtum-
bau Ost geschaffen. Seit 2002
sind Uber 50 Millionen Euro in
die behutsame Erneuerung der
sozialen Infrastruktur und in die
nachhaltige Gestaltung des of-
fentlichen Raums investiert wor-
den. Damit hat die Stadtebau-
forderung einen wesentlichen
Beitrag zur heutigen Lebensqua-
litdt und Zukunftsfahigkeit der
innerstadtischen Altbauquartie-
re Pankows geleistet. Seit 2014
liegt der rédumliche Fokus des
Fordermitteleinsatzes in den Kie-
zen direkt sudlich des S-Bahn-
hofs Greifswalder StraBe, den
Wohnquartieren ,Grune Stadt”
und ,Ernst-Thalmann-Park". Der
offentliche Raum und insbeson-
dere die Grunanlagen wurden er-
neuert, mit zusatzlichen Freizeit-
angeboten ausgestattet und an
die Folgen des Klimawandels an-
gepasst. Sie sind nun hitzeresis-
tenter und bieten mehr Aufent-
haltsqualitdt fur die wachsende
Bewohnerschaft des Prenzlauer
Bergs. Mit der klimaresilienten
und barrierefreien Neugestal-
tung der Werneuchener Wiese
inkl. dem Neubau einer grof3en

Spiel- und Freizeitflache erfolgt
der Abschluss des Fordergebie-
tes bis 2027.

Mit den Stadtebaufdrdergebie-
ten Greifswalder StraBe (MUhlen-
kiez), der Kulisse Langhansstra-
Re und dem geplanten Gebiet
Pankow-Sud (Neumannkiez und
Tiroler Viertel) wird der Prozess
der behutsamen Stadterneue-
rung nun Schritt fur Schritt fort-
gesetzt.

AbschlieBend mochte ich den
Menschen in den Kiezen und den
Nutzer*innen der erneuerten so-
zialen Einrichtungen und Grunfla-
chen fur ihr Engagement in den
Partizipationsprozessen und ihre
Geduld wahrend der Bauphase
danken. Weiterer Dank gilt allen
Verfahrensbeteiligten, insbeson-
dere der Senatsverwaltung fur
Stadtentwicklung, Bauen und
Wohnen, dem Team des Fach-
bereichs Stadterneuerung, den
fur die bauliche Umsetzung ver-
antwortlichen Fachamtern sowie
den beauftragten Planungsbu-
ros.

Ich wunsche viel Freude beim Le-
sen dieser Broschure und hoffe,
dass einzelne Projekte und Orte
Ihr Interesse fur einen Besuch
wecken werden,

© Fernando Offerman

Mit herzlichen GruRen

Ihr Cornelius Bechtler

Bezirksstadtrat fur Stadtentwicklung und Burgerdienste
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STADTUMBAU

PRENZLAUER BERG

Mit dem Fall der Berliner Mauer
ruckte der damalige Stadtbe-
zirk Prenzlauer Berg von seiner
Grenzlage in die Mitte des ver-
einigten Berlins und die in der
DDR vernachlassigten Altbau-
kieze wurden Uber Nacht zu in-
nerstadtischen Wohnqguartieren
mit  viel Entwicklungspotenzial,
Fur die gemischten Wohn- und
Gewerbequartiere ist eine dichte
grunderzeitliche Bebauung mit
Vorderhdusern, Hinterhdfen und
Blockinnenbereichen  charakte-
ristisch. Heute zahlt Prenzlauer
Berg zu den beliebtesten inner-
stadtischen Wohngebieten Ber-
lins, insbesondere fur Familien
und junge Singles. Anfang der
1990er Jahre stellte sich die Si-
tuation jedoch grundlegend an-
ders dar. Der Gebaudebestand
in den GrlUnderzeitquartieren war
zwar weitgehend erhalten, jedoch
hatten Jahrzehnte unterlassener
Instandhaltung marode Altbau-
wohnungen mit unzureichender
sanitarer Ausstattung, Kohledfen
und defekter Haustechnik hinter-
lassen. In den Kiezen fehlte es an
attraktiven Grin- und Freiflachen
und eine hohe Luftbelastung, auf-
grund des Heizens mit Braunkoh-
le, wirkte sich negativ auf die Le-
bensqualitdt der Menschen aus.

Die heutige Qualitdt des Prenz-
lauer Bergs ist das Ergebnis eines
Uber mehrere Jahrzehnte an-
dauernden Sanierungs- und Er-
neuerungsprozesses. Im Fokus
der Stadtebauférderung der 90er
Jahre standen die Sicherung der
historischen Bausubstanz und
eine sozialvertragliche Sanierung
des Wohnungsbestandes. GroRe
Defizite gab es jedoch weiterhin
bei Einrichtungen der sozialen
und kulturellen Infrastruktur, Bil-
dungseinrichtungen und in der
Ausstattung der Kieze mit Grin-
und Freiflachen. Diese Angebote
des Gemeinbedarfs standen zu-
nachst weniger im Zentrum der
Stadterneuerung. Erst nach und
nach erfolgte in den funf vom
Berliner Senat beschlossenen
Sanierungsgebieten des Prenz-
lauer Bergs auch die Erneuerung
von offentlichen Gebauden, wie
Kulturstatten und Sozialeinrich-
tungen sowie der Neubau von
Spielplatzen. Schulen und Kitas
waren in dieser frihen Phase der
Stadterneuerung quantitativ ge-
nugend vorhanden, jedoch wie-
sen diese gravierende funktionale
und bauliche Mangel auf.
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Prenzlauer Berg - ein Stadtraum im Wandel

Die Implementierung des Stadtumbaus im Prenzlauer Berg erfolgte ab 2002 parallel zu den bereits
in den 1990er Jahren ausgewiesenen Sanierungsgebieten. In Folge der grundhaften Sanierung
ganzer Gebaudeensembles kam es Mitte der 90er Jahre kurzfristig zu einem Bevolkerungsruck-
gang bzw. zu einer Veranderung der Bevolkerungsstruktur sowie dem Wegzug von Kleingewerbe,
Mit dem Stadtebauforderprogramm Stadtumbau Ost wurde ab 2002 auf diese Veranderungspro-
zesse reagiert. Konzeptionelle Grundlage fur das Stadtumbaugebiet bildete das im Jahr zuvor er-
arbeitete ,Integrierte Stadtteilentwicklungskonzept Berlin-Prenzlauer Berg". Es entstand im Rahmen
des Bundeswettbewerbs Stadtumbau Ost und diente als fachliche Basis fur die spatere Festlegung

des Fordergebiets durch den Senat.

Spielplatz auf dem Frébelplatz

Die Projekte des Stadtumbaus im Prenzlauer
Berg setzten dort an, wo die Erneuerung des
Wohnungsbestandes allein nicht ausreichte,
um den Stadtteil insgesamt zukunftsfahig und
lebenswert weiterzuentwickeln. Das Programm
flankierte den Transformationsprozess nach
dem Auslaufen der klassischen Sanierungsge-
biete und verlagerte den Schwerpunkt starker
auf den Ausbau und die Qualifizierung von Ge-
meinbedarfseinrichtungen sowie des Offentli-
chen Raums. Im Stadtumbaugebiet Prenzlauer
Berg, welches fast den gesamten Ortsteil inner-
halb des S-Bahnrings beinhaltet, konnten so
neben Frei- und Verkehrsflachen auch Schulen,
Kitas, Jugend- und Kultureinrichtungen erneu-
ert, an neue Nutzungsanforderungen angepasst
und zugleich vor dem Hintergrund des Klima-
schutzes energetisch qualifiziert werden.

© Planergemeinschaft

Stadtumbau Ost in Berlin

Seitdem Jahr 2002 gehoértdas Forderprogramm
Stadtumbau Ost zu den zentralen Instrumenten
der Stadtebauforderung im ostlichen Teil Berlins.
Es wurde eingerichtet, um auf tiefgreifende de-
mografische, wirtschaftliche und stadtebauliche
Veranderungsprozesse zu reagieren und Stadt-
quartiere langfristig zu stabilisieren. Der Ansatz
des Programms ging dabei von Beginn an Uber
den Ruckbau nicht mehr bendtigter Gebaude
hinaus und setzte ebenso auf die Qualifizierung
von Einrichtungen der offentlichen Daseinsvor-
sorge und des offentlichen Raums,

© Planergemeinschaft

Neue Schwerpunktgebiete ab 2014 -
Wohnsiedlungen Thalmann-Park und
.Grune Stadt”

Die Grunderzeitquartiere des Stadtumbauge-
biets prasentieren sich heute als attraktive und
nachgefragte Standorte fur Wohnen, Freizeit
und Arbeit. Handlungsbedarf fur Stadtumbau-
maBnahmen bestand daher ab 2014 nicht mehr
flachendeckend, sondern schwerpunktmaBig
in den Quartieren Thalmann-Park und ,Grune
Stadt’, welche auRerhalb der ehemaligen Sanie-
rungsgebiete liegen. Das Quartier ,Grune Stadt”,
stdlich des S-Bahnhofs, ist Uberwiegend durch
Wohnhofe aus den 1930er Jahren und entlang
der Danziger StraBe von Wohngebauden der
Grunderzeit gepragt. Das Schwerpunktgebiet
Thélmann-Park schlieRt westlich daran an und
umfasst die GroBsiedlung an der Ecke Danziger /
Greifswalder StraBe und die gemischten Bau-
strukturen rund um den Frobelplatz.

In diesen zwei Schwerpunktgebieten galt es,
auf Basis der Voruntersuchung zum Ernst-
Thalmann-Park und des Vertiefungskonzeptes
zur Grunen Stadt aus den Jahren 2014/15 die
bestehende soziale Infrastruktur auszubauen,
energetisch zu sanieren und die Grun- und Frei-
flachen attraktiv und klimaresilient weiterzuent-
wickeln. In den Grunanlagen besteht aufgrund
der stark steigenden Einwohnerzahlen ein hoher
Nutzungsdruck. Ihre in die Jahre gekommene
Gestaltung lud allerdings nur wenig zur Nutzung
ein und die dkologische Qualitat und Vielfalt war
verbesserungswurdig. Dies hat sich durch die
Umsetzung einer Vielzahl von Erneuerungsmai-
nahmen grundlegend geandert. Insbesondere
der Anton-Saefkow-Park und der Ernst-Thal-
mann-Park wurden, wie im Kapitel Grin- und
Freiflachen dargestellt, umfassend erneuert und
mit Spiel- und Freizeitangeboten ausgestattet.

Blick vom Ernst-Thalmann-Denkmal Uber die
Greifswalder StraBe in die John-Schehr-StraBe
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Das Fordergebiet Prenzlauer Berg erstreckt sich tiber

515ha

und wurde 2025 von

103.318

Einwohner*innen

bewohnt.

Seit 2015 sind in tber

Beteiligungs- und
77 Infoveranstaltungen

die Ideen von mehr als

3 . 3 00 Burger*innen

in die Entwicklung des Prenzlauer Bergs eingeflossen.

Im Stadtumbau und in der Nachhaltigen Erneuerung wurden

78 Projekte

mit einem Férdervolumen von

50,6 Mio. €

realisiert.

© Planergemeinschaft

Vom Stadtumbau zur Nachhaltigen Erneuerung

Mit der Neuausrichtung der Stadtebauforderung im Jahr 2020 wurde der bisherige Stadtumbau
in das Forderprogramm ,Nachhaltige Erneuerung” Uberfthrt. Die inhaltliche Zielsetzung baut auf
den Stadtumbau auf, die MaBnahmenausrichtung ist jedoch stérker auf die Handlungsfelder Klima-
schutz und die Anpassung an die Folgen des Klimawandels fokussiert. In Verbindung damit wird der
grunen Infrastruktur als Grundlage lebenswerter und resilienter Stadtquartiere zentrale Bedeutung
beigemessen. Dies spiegelt sich auch in den durchgefUhrten MaBnahmen der letzten Jahre deutlich
wider. Im Fokus stehen dabei die funktionale, barrierearme und okologische Erneuerung des 6ffent-
lichen Raums, insbesondere die klimaangepasste Neugestaltung von Grun- und Freiflachen. In der
Projektumsetzung werden MaBnahmen zur Hitzereduzierung, zur Verbesserung des Mikroklimas,
etwa durch standortgerechte Bepflanzung, Entsieglung und lokales Regenwassermanagement ge-

zieltintegriert und als Bestandteil einer zukunftsfahigen Quartiersentwicklung verstanden.

Ein weiterhin zentrales Handlungsfeld der Nach-
haltigen Erneuerung ist die bauliche und funk-
tionale Qualifizierung von Einrichtungen der so-
zialen Infrastruktur. Kindertagesstatten, Schulen
sowie Kinder-, Jugend- und Kultureinrichtungen
werden modernisiert, erweitert oder neu struk-
turiert, um ihre Nutzung langfristig zu sichern
und auch Mehrfachnutzungen zu ermaoglichen.
Vor dem Hintergrund der weiterhin wachsen-
den Bevolkerung Berlins und insbesondere des
Bezirks Pankow gewinnt das Thema der Mehr-
fachnutzung von offentlichen Gebauden an Be-
deutung. Bestehende Standorte der sozialen
Infrastruktur  sollen  generationstbergreifend
sowie multifunktional weiterentwickelt werden,
da Neubauflachen kaum zur Verfugung stehen,
Freifldachen erhalten und die Ressourcen der
vorhandenen Bebauung optimal genutzt wer-
den sollen. So wird beispielsweise das Sport-
und Funktionsgebaude am Hockeyplatz an der
Danziger StraBe fur den Schul- und Vereinssport
zur Verfugung stehen, jedoch auch offen fur Be-
wegungs- und Gesundheitsangebote aus dem
Wohnquartier sein.

Durch die energetische Sanierung von offentli-
chen Gebauden leistet die Nachhaltige Erneue-
rung einen wesentlichen Beitrag zum Klima-
schutz, welcher zentrales Querschnittsthema

der Stadtebauférderung ist. In nahezu allen bau-
lichen MaBnahmen werden energetische As-
pekte inzwischen systematisch mitgedacht und
umgesetzt. Die Sanierung offentlicher Gebaude
soll exemplarisch zeigen, welche energieeffizien-
ten Losungen realisierbar sind und wie nachhal-
tiges Bauen funktionieren kann. Projekte wie die
umfassende Sanierung der Kita Bambini Oase
verdeutlichen, wie Klimaschutz, funktionale An-
forderungen und gestalterische Qualitat im Be-
stand miteinander verbunden werden konnen
(vgl. S. 31). In ihrer Gesamtheit folgt die Stadte-
bauférderung somit einem integrierten Ansatz.
Die in dieser Broschure vorgestellten Projekte
zeigen exemplarisch, wie diese Strategie im For-
dergebiet Prenzlauer Berg umgesetzt wird.

Mit dem nun anstehenden Abschluss des For-
dergebiets und der Fertigstellung letzter Pro-
jekte, wie der Entwicklung der groRen Freiflache
Werneuchener Wiese mit temporarer Schul-
drehscheibe und grinen Freizeitflachen, bie-
tet sich im Jahr 2026 die Gelegenheit, auf zwei
Jahrzehnte Stadtumbau und Nachhaltige Er-
neuerung zuruckzublicken. Die vorliegende Bro-
schure nimmt dies zum Anlass, um zentrale Mal3-
nahmen, erfolgte Entwicklungen und erreichte
Qualitaten im Stadtteil sichtbar zu machen.
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Partizipation konkret im Stadtteil

Die Beteiligung der Bevolkerung an Stadtentwicklungsprozessen im Prenzlauer Berg durch die Be-
zirksverwaltung startet in den 90er Jahren im Rahmen der gewahlten Betroffenenvertretungen in
den Sanierungsgebieten. An dieses Engagement der Nachbarschaft und die gewachsenen Struktu-
ren verschiedener Anwohnerinitiativen konnte das Stadtebauforderprogramm Stadtumbau Ost ab
2002 anknupfen.Im Stadtumbaugebiet Prenzlauer Berg erfolgte die Beteiligung der Bewohner*innen
zu unterschiedlichen Zeitpunkten der Gebiets- und Projektentwicklung. Eine friihe Einbindung der
Offentlichkeit fand bei der Erarbeitung grundlegender Konzepte statt, in denen die Entwicklungszie-
le, SchlusselmaBnahmen und Prioritaten des Einsatzes von Fordermitteln abgestimmt wurden. Dies
waren Konzepte fUr das gesamte Fordergebiet, wie das Integrierte Stadtteilentwicklungskonzept
(INSEK) aus dem Jahr 2001, dessen Fortschreibung 2007 sowie vertiefende Konzepte fur einzelne
Stadtquartiere.

Voruntersuchung
Ernst-Thalmann-Park

Vor dem Hintergrund der veranderten réumili-
chen Schwerpunktsetzung auRerhalb der Grun-
derzeitquartiere wurde 2074 die Voruntersu-
chung zum Wohnquartier Ernst-Thalmann-Park
unter intensiver Beteiligung der Anwohnerschaft
erarbeitet. Bereits mit der Auftaktveranstaltung
im Februar 2013 begann ein breit angelegter
Beteiligungsprozess. Es folgten Burger*innen-
workshops, Rundgénge, Gesprache mit der An-

wohner*inneninitiative sowie Prasentations- und
Diskussionsveranstaltungen.  Zwischen- und
Endbericht wurden &ffentlich ausgelegt und an-
schlieRBend die Stellungnahmen der Burger*in-
nen eingearbeitet.

Die zum Entwurf der Voruntersuchung ein-
gegangenen Stellungnahmen fanden in der
weiteren Bearbeitung Berucksichtigung. Viele
Hinweise gab es zu den Themen Verkehr, Grin-
und Freiflachen sowie zum Wohnungsneubau.
Insbesondere die zahlreichen Anregungen zum

Beteiligungsveranstaltung im Kulturzentrum WABE 2016

ERERFTS

Feierliche Einweihung des Spielbergs im Ernst-Thalmman-Park im Mai 2024

Handlungsfeld Grun- und Freiflachen fuhrten
zu einer entsprechenden Schwerpunktsetzung
und konkreten Projekten, wie der behutsamen
Sanierung und erganzenden Neugestaltung des
Frobelplatzes.

Offentlichkeitsbeteiligung in der
.Grinen Stadt”

Ein weiteres Vertiefungskonzept mit begleiten-
der Offentlichkeitsbeteiligung wurde in den Jah-
ren 2015/16 fur den Kiez ,Grune Stadt” sudlich
des S-Bahnhofs Greifswalder StraBBe erarbeitet.
Am Rundgang durch das Untersuchungsge-
bietim Oktober 2015 sowie der Vorstellung von
SchlusselmaBnahmen im Juli 2016 beteiligten
sich zahlreiche Menschen. Ihre Vorschlage und
Meinungen wurden fachlich bewertet und teil-
weise in das Konzept aufgenommen. So wurde
beispielsweise dem Vorschlag gefolgt, einen Teil
der geplanten Liegewiese im Anton-Saefkow-
Park als Hundewiese zu gestalten.

Beteiligung zum Frobelplatz 2016

© Planergemeinschaft

SR gemeinschaft
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Kinder und Jugendliche reden mit!

Junge Menschen nutzen besonders intensiv
den oOffentlichen Raum und wissen am besten
wie Spielplatze, Schulhdfe und Grunanlagen aus-
gestattet sein sollten. Sie beteiligen sich beson-
ders dort, wo sie selbst betroffen sind, konkrete
Verbesserungsvorschlage einbringen und mit
den Planenden direkt besprechen konnen. Eine
breite Beteiligung erfolgte beispielsweise zur Er-
neuerung des Ernst-Thalmann-Parks mit Besu-
cher*innen aus dem Kinder- und Jugendfreizeit-
haus DIMI sowie Kindern aus den benachbarten
Kitas und der Grundschule am Planetarium.

Vom Konzept zum Projekt

Nach der Erarbeitung grundlegender Konzeptionen erfolgt in der Regel eine Beteiligung zu den
einzelnen Erneuerungsprojekten, oft als zwei- bzw. dreistufiges Verfahren. In einem ersten Schritt
erfassen die Planenden gemeinsam mit den Burger®innen die bestehenden Mangel, klaren die
Rahmenbedingungen wie Altlasten, Umfang der MaRnahme, rechtliche Grundlagen sowie zu erhal-
tende Qualitaten und entwickeln eine grobe Projektvision. Im zweiten Schritt werden Varianten zur
Neugestaltung erarbeitet, die in 6ffentlichen Veranstaltungen vorgestellt und diskutiert werden. Die
eingebrachten Hinweise flieRBen in die konkrete Entwurfs- und AusfUhrungsplanung ein. Abschlie-
Bend wird die Offentlichkeit Uber verschiedene Kommunikationskanéle, zum Beispiel Informations-
veranstaltungen, Bauzaunbanner, Website der Senats- und Bezirksverwaltung oder Mailverteiler
informiert. Auf der digitalen Beteiligungsplattform der Berliner Verwaltung mein.berlinde wird der
Partizipationsprozess dokumentiert.

Beispielhaft fur ein mehrstufiges Partizipations-
verfahren ist die Beteiligung zur Sanierung und
Okologischen Qualifizierung der Grunanlage
Ernst-Thalmann-Park, die auch unter den Bedin-
gungen der Corona-Pandemie fortgefuhrt und
abgeschlossen wurde. In den Jahren 2017/18
entstand ein Freiraumkonzept mit konkreten
ErneuerungsmaBnahmen. Begleitet wurde der
Prozess von oOffentlichen Diskussionsveran-
staltungen und Workshops mit verschiedenen
Nutzergruppen. Auf Grundlage des Freiraum-
konzeptes begann ab 2020 die konkrete Mal3-
nahmenplanung und damit die Betelligung an
Einzelprojekten im Rahmen von zwei Prasenz-

veranstaltungen im Park. Pandemiebedingt
folgten dann im Frihsommer eine Online-Be-
teiligung mit der Moglichkeit, Ideen und Ande-
rungsvorschlage einzureichen. Den Abschluss
bildete 2021 eine 6ffentliche Videokonferenz, in
der alle zur Umsetzung vorgesehenen Baumal3-
nahmen vorgestellt wurden.

Der gesamte Beteiligungsprozess und die ein-
zelnen Projekte zur denkmalgerechten und Oko-
logischen Sanierung des Ernst-Thalmann-Parks
wurden abschlieBend im Rahmen einer Bau-
zaunausstellung in der Grunanlage prasentiert.

Jugendbeteiligung zum Freiflachenkonzept Ernst-Thalmann-Park im Oktober 2017

Projekte feiern

Letzter Schritt des Partizipationsprozesses ist
die Einweihung bzw. Erdffnung fertiggestellter
Projekte. Das Projekt wird so in der Nachbar-
schaft sowie Uber die Presse bekannt gemacht
und feierlich an die Nutzer*innen Ubergeben.
Gleichzeitig besteht fur die Politik die Moglich-
keit, allen Beteiligten zu danken und den erfolg-
reichen Einsatz offentlicher Finanzmittel zu er-
lautern,

Wie hier die Neuerdffnung des Spielbergs durch:

Cornelius Bechtler (Mitte) - Bezirksstadtrat fur
Stadtentwicklung und Burgerdienste,

Manuela Anders-Granitzki (rechts) - Bezirks-
stadtratin fUr Ordnung, StraRen, Umwelt und
Grunanlagen,

Stephan Machulik (links) - Staatssekretar fur
Wohnen und Mieterschutz,

© Planergemeinschaft
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SOZIALE INFRASTRUKTUR

Ein wichtiger Bestandteil und ein
Qualitdtsmerkmal  fur lebens-
werte Stadtquartiere ist die Aus-
stattung mit Angeboten der
Offentlichen  Daseinsvorsorge,
insbesondere mit Einrichtungen
der sozialen Infrastruktur. Institu-
tionen wie Nachbarschaftstreffs,
Jugendzentren oder Kitas sind
wichtige Orte des Austauschs
und der Begegnung. Hier treten
Menschen unterschiedlicher Mi-
lieus in den Austausch miteinan-
der. Es entstehen Raume fur Bil-
dung, Kultur und Begegnung, sie
leisten damit einen positiven Bei-
trag zum gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt in den Quartieren.

Diese Orte benotigen ihren Platz
in der Stadt, mussen baulich qua-
lifiziert sowie stadtteilbezogen
und zukunftsfahig weiterentwi-
ckelt werden. Doch die Bedarfe

und Nutzungsanspruche an die
Einrichtungen der sozialen Infra-
struktur veréndern sich fortwah-
rend. Gesellschaftliche Trends,
wie die Digitalisierung (Zukunft
der Bibliotheken), verandern die
Nutzung klassischer Einrichtun-
gen, zugleich verschieben sich
die Bedarfe aufgrund des demo-
grafischen Wandels im Stadt-
teil. FUr Studierende und junge
Berufseinsteigerinnen ist das
Café oder die Bar direkt vor der
Haustur ein Sehnsuchtsort, fur
junge Familien gewinnen eher
die fuBlaufige Kita und Schulen
an Bedeutung. In spéteren Le-
bensphasen rucken dann Ju-
gendfreizeiteinrichtungen, Stadt-
teilzentren mit Kursangeboten
oder Seniorentreffpunkte in den
Fokus.
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Die zuvor beschriebe Dynamik zeigt sich im
Prenzlauer Berg besonders deutlich. In den
1990er Jahren lag der Fokus der Bau- und Sa-
nierungsaktivitdten im Stadtteil auf der Erneue-
rung des Wohnungsbestandes. Im Zuge dieser
Prozesse verlieBen viele alteingesessene Be-
SOZIAL E I N F RAST RU KTU R wohner*innen den Stadtteil, wahrend jungere
Menschen zuzogen. Der Prenzlauer Berg war zu

dieser Zeit eher fur sein vielfaltiges Nachtleben
bekannt als fur ein familienfreundliches Umfeld.

‘Q penmstrate Im Zusammenhang mit der grundhaften Sanie-
) Wichertsrag : H
\ : rung eines groBen Teils des Wohnungsbestan-
/ \ - SHUSchennaisor A1eY des kam es zwischen 1994 bis 2001 zeitweise

sogar zu einem Bevolkerungsruckgang von
8.5 Prozent. Heute kaum noch vorstellbar, wur-
den in dieser Phase einzelne Kitas und Schul-
standorte umgenutzt, wie beispielweise der Uber
100 Jahre alte Schulstandort an der Prenzlauer
Allee 227, der ab 1998 mit Finanzmitteln der
Stadtebauforderung zum Kultur- und Bildungs-
zentrum ,Sebastian Haffner” umgebaut wurde.

‘ Kita GleimstraBe

Kita Prenzlberger
Spielmause

Schonhauser Allee

S Prenzlauer AI S

Friedrich-Ludwig-Jahn-
Sportpark
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e Doch dieser Schrumpfungstrend war nur von
kurzer Dauer. Ab 2002 wuchs die Bevolkerung
wieder, die sanierten Altbauwohnungen waren
attraktiv fur Familien, die in den Stadtteil zo-
gen, bzw. die ehemaligen Nachtschwarmer des
Prenzlauer Bergs grundeten selbst Familien.

& Dies fuhrte in den 2010er Jahren zu einem ho-
hen Bedarf an Kita- und Grundschulplatzen. Ein
Schwerpunkt des Stadtumbaus und nachfol-
gend der Nachhaltigen Erneuerung war daher
die bauliche und energetische Qualifizierung

\ sowie Erweiterung von Kitas und Grundschulen.

[Jugendfreizeiteinrichtung Im weiteren Zeitverlauf folgten Projekte zur Star-

TwentyTwo" % kung von Freizeit-, Kultur- und Bildungsangebo-

& Kultur-und f u; ten fUr die zunehmende Zahl an Jugendlichen

Bildungszentrum & S 3

< im Stadtteil.
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Kita Bambini Oasej

U Senefelderplatz

\ Zum Abschluss der Forderung im Gebiet ist der
Uberwiegende Teil der Kitas energetisch saniert,
funktional modernisiert und die Freiflachen sind

\ mit modernen Spiellandschaften neugestaltet

\ worden. Die verbleibenden Sanierungs- und

\  Neubaubedarfe betreffen heute die weiterfih-

S ¥\ renden Schulen und werden im Rahmen der
Berliner Schulbauoffensive bearbeitet.

© Planergemeinschaft, Kartengrundlage: OpenStreetMap
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Schulhof der Grundschule am Eliashof

Eliashof
Senefelderstr. 6
10437 Berlin
Adresse
2005 bis 2008 (1. Phase)
o 2010 bis 2015 (2. Phase)
Realisierung
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Finanzierung / Summe

8,14 Mio. €, davon
1,44 Mio € aus Stadtumbau Ost

Bezirk Pankow

Bauherr
STERN. GmbH

Projektsteuerung
1. Phase Sicherung des Standorts
2. Phase Sanierung und Ausbau fur
den Schulbetrieb

Art der MaBnahme

Bauliche MaBnahmen

Denkmalgerechte Sanierung, neue
auBere Fluchttreppe, sanierte Sani-
tar- und Aulabereiche, Anpassun-

gen fur Schul- & Musikschulbetrieb
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Ein Lernort im Wandel der Zeit

Mit Mitteln der Stadtebaufor-
derung konnten verschiedene
MaBnahmen zum Erhalt und zur
funktionalen Weiterentwicklung
des denkmalgeschutzten En-
sembles umgesetzt werden. Im
Vorderhaus wurden Treppen-
haus und Toreinfahrt denkmalge-
recht saniert, Fenster und Turen
instandgesetzt und eine auRere
Fluchttreppe ergéanzt. Auch im
Hauptgebaude wurden Sanitar-
raume, Fenster und Lichtflure
erneuert, bevor 2008 ein umfas-
sender Dachausbau erfolgte.

In dieser Zeit beherbergte der
Eliashof unterschiedliche Ange-
bote freier Trager sowie die Mu-
sikschule Béla Bartok und entwi-
ckelte sich zu einem lebendigen
Ort fur Kinder- und Jugendkultur
im Quartier.

Ausgangssituation

Ende der 1990er Jahre wurden
in Pankow aufgrund ricklau-
figer Schilerzahlen mehrere
Schulen geschlossen, darunter
auch die 10. Schule in der Se-
nefelderstraBBe 6. Das Gebaude
erhielt daraufhin eine neue Rol-
le und wurde fur eine Zwischen-
nutzung als Kinder- und Ju-
gendkulturhaus hergerichtet.

Einige Jahre spéater drehte sich
die Entwicklung: Der Bezirk ver-
zeichnete stark steigende Ein-
schulungszahlen und der Bedarf
an Schulplatzen wuchs deutlich.
Der Eliashof rickte damit erneut
in den Blick. Eltern setzten sich
intensiv dafur ein, den Standort
wieder fur den Schulbetrieb zu
reaktivieren. Im Sommer 2010
nahm die Grundschule mit zu-
nachst zwei Klassen den Betrieb
auf. Mit Ausnahme der Musik-
schule zogen die vormals im Eli-
ashof ansassigen Jugendkultur-
angebote an andere Standorte
im Bezirk um. Heute lernen hier
mehr als 350 Schulerfinnen von
der ersten bis zur sechsten Klas-
se.

Die Stadtebauférderung  er-
maoglichte es, das Ensemble ein

weiteres Mal an neue Anforde-
rungen anzupassen. In sechs
Bauabschnitten wurde es bei
laufendem Betrieb umfassend
modernisiert und zu einem in-
tegrierten Schul- und  Musik-
schulstandort  weiterentwickelt,
der sich durch eine flexible und
bedarfsorientierte Nutzung aus-
zeichnet. Einige Gebaudeteile wie
die Aula werden gemeinsam ge-
nutzt, wahrend andere Bereiche
bewusst getrennt sind, um einen
ungestorten Betrieb beider Ein-
richtungen sicherzustellen. So
befinden sich beispielsweise die
Proberaume der Musikschule im
ausgebauten und larmgedamm-
ten Souterrain des Gebaudeen-
sembles. Die Freiflachen in den
Lichthofen wurden mit zusatzli-
chen Sport- und Freizeitangebo-
ten ausgestattet,

links: Neue duBere Fluchttreppe, rechts: Sanierte Aula

26



\
|"

|

\\\\\\3\\\\

\‘.

{ “\_ ‘\\\\\\\»
“\\“\

alls

/ “ ki

SPORT- UND
FUNKTIONSGEBAUDE

Am Rande des Ernst-Thalmann-Parks entsteht ein
neues Sport-und Funktionsgebaude fur den groBen
Hockeyplatz an der Danziger StraBe. Der geplante
Neubau ersetzt ein stark in die Jahre gekomme-
nes Bestandsgebaude und und schafft zeitgemaBke
Raume fur den Verein SG Rotation Prenzlauer Berg.
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Grundrisse und Schnitte des Sport- und Funktionsgebaudes

Sport- und Funktionsgebdude
Hockeyplatz Danziger StraBBe

Ella-Kay-Str. 2,
10405 Berlin
Adresse
o Seit 2015
Realisierung
5Mio. €

Finanzierung / Summe

Bezirk Pankow,
Facility Management

Bauherr

Nauerschnig Architekten
Planung

N
Art der MaBnahme eubau

Ersatzneubau, Umkleide- &
Vereinsraume, nachhaltige
Ausstattung (Dachbegrinung,
PV), moderne Luftungs- &
Gebaudetechnik, barrierefreie

Gestaltung
Bauliche MaBnahmen

29

Investition in Bewegung: Neues Sportgebaude fir Schule und Verein

Mit rund 750 Quadratmetern
Nutzflache bietet das zwei-
geschossige Gebaude kunftig
Umkleiden, Funktions- und Ver-
einsraume, die den heutigen
Anforderungen an Sportstatten
gerecht werden. Neben dem
Verein SC Rotation Prenzlauer
Berg werden auch angrenzende
Schulen von der neuen Infra-
struktur profitieren.  Insbeson-
dere im Zusammenhang mit der
Erweiterung der Grundschule
am Planetarium entsteht so ein
wichtiger Baustein zur Siche-
rung und Weiterentwicklung des
Sportangebots fur Kinder und
Jugendliche im Umfeld.

Der Ersatzneubau wird durch
eine Investition von knapp funf
Milionen Euro ermdéglicht. Die
Finanzierung erfolgt aus Mit-
teln des Landes Berlin und dem
Bundesprogramm  ,Sanierung

Ausgangssituation

Das Sport- und Funktionsge-
baude aus den 1950er Jahren
war stark sanierungsbedurftig.
Bauliche Substanz und Tech-
nik entsprachen weder den
Anforderungen an Schul- und
Vereinssport noch heutigen
Energie- und Brandschutz-
standards. Barrierefreiheit und
ausreichende Flachen fehlten
ebenfalls. Da eine Sanierung
diese Defizite nicht nachhaltig
beheben konnte, wurde ein Er-
satzneubau erforderlich.

kommunaler Einrichtungen in
den Bereichen Sport, Jugend
und Kultur”. In der Planung wurde
groBRer Wert auf Nachhaltigkeit
gelegt. Dachbegrunung, Photo-
voltaikanlagen und eine moderne
LUftungstechnik tragen dazu bei,
den Betrieb energieeffizient und
zukunftsfahig auszurichten.,

Die Realisierung des Projekts
geht mit stadtebaulichen Veran-
derungen im Umfeld einher. Fur
den Neubau entfallen dauerhaft
rund 20 Stellplatze. Das Bezirks-
amt bewertet diesen Eingriff als
vertretbar, da mit dem neuen
Gebaude dringend bendtigte
Sportflachen geschaffen wer-
den und der Standort insgesamt
funktional aufgewertet wird.

Wahrend der Bauphase, die 2025
startete, wird ein Teil des angren-
zenden Hockeyplatzes voruber-

gehend nicht nutzbar sein. Fur
den Ubergang sind provisori-
sche Losungen vorgesehen, um
den Trainingsbetrieb so weit wie
maoglich aufrechtzuerhalten.

Der Standort an der Ella-Kay-
StraBe blickt auf eine lange
Tradition zurlck. Bereits in den
1950er Jahren wurde hier Ho-
ckey gespielt, spater wurde der
Platz im Zuge der Entstehung
des Ernst-Thalmann-Parks um-
fassend erneuert. Auch nach der
Wiedervereinigung blieb der Ort
ein wichtiger Anlaufpunkt fUr den
Vereinssport im Bezirk. Mit der
Erneuerung des Kunstrasens
im Jahr 2016 wurde bereits ein
wichtiger Schritt getan. Der Neu-
bau des Sport- und Funktionsge-
baudes markiert nun die nachste
Etappe in der Weiterentwicklung
des Standorts.

30



Aus einem in die Jahre gekommenen Typen-
bau entstand mit Unterstitzung der Stadtebau-

forderung ein moderner, inklusiver Lern- und
Spielort. Die Kita ,Bambini Oase" wurde energetisch

verbessert, barrierefrei erschlossen und padago-

gisch wie raumlich weiterentwickelt.

KITA BAMBINI OASE
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AuBRennansicht der Casa Blu mit Aufstockung des neuen Bewegungsraums

Kita Bambini Oase

33

© www.mosHhiri.de

Adresse

Hans-Otto-StralRe 40
10407 Berlin

Realisierung

2010 bis 2014

Finanzierung / Summe

2,87 Mio. €, davon
2,73 Mio. € aus
Stadtumbau Ost

Mahale gGmbH
Bauherr
Ziegler Kilian Architekten GbR
Planung
Energetische Sanierung,
Erweiterung
Art der MaBnahme

Bauliche MaBnahmen

Sanierung Kuche, energetische
Sanierung, Innenausbau, Moder-
nisierung Aufstockung, barriere-
freier Zugang

Die ,,Bambini Oase"” im Wandel

In einem groBen Wohninnenhof,
mitten im Botzowviertel befindet
sich die Kindertagesstatte Bam-
bini Oase. Sie bietet heute Platz
fur rund 200 Kinder, die sich auf
die beiden Gebaudekomplexe
Casa Rossa und Casa Blu vertei-
len. Dazu gehort ein weitlaufiger
Erlebnisgarten mit eigener Frei-
luftwerkstatt,

Zundchst wurde 2005 die Kuche
der Einrichtung erneuert. Da der
1962 errichtete Typenbau je-
doch an vielen Stellen deutliche
bauliche Mangel aufwies, folgten
in den darauffolgenden Jahren
umfassendere Modernisierungs-
arbeiten, die Uber Mittel aus der
Stadtebauforderung umgesetzt
wurden.

2010 wurden Fassade, Dach,
Kellerwande und Fenster ener-
getisch saniert. Somit konnte

Ausgangssituation

Der Typenbau von 1962 wies
erhebliche bauliche Mangel
auf. Fassade, Dach, Kellerwan-
de und Fenster waren stark sa-
nierungsbedurftig, die techni-
sche Ausstattung veraltet. Das
Gebaude war nicht barrierefrei
zuganglich und die Sanitarbe-
reiche entsprachen nicht mehr
den heutigen Standards. Eine
umfassende Modernisierung
war daher dringend notwendig.

der Energiebedarf dauerhaft
gesenkt und die Betriebskosten
reduziert werden. Eine dezent-
rale Luftungsanlage verbessert
seitdem die hygienischen Bedin-
gungen und senkt die Staubbe-
lastung.

Ab 2012 wurde die Kita barrie-
refrei erschlossen und im Inne-
ren grundlegend modernisiert.
Eine neue Zugangsrampe sowie
behindertengerechte WC- und
Waschraume ermoglichen seit-
her einen inklusiven Zugang. Die
Sanitérbereiche wurden aufeinen
zeitgemaBen Stand gebracht
und die Boden- und Wandbela-
ge erneuert, wodurch sich der
Reinigungsaufwand deutlich ver-
ringerte. Mit Modernisierung der
Heizungs- und Anlagentechnik
sowie der Beleuchtung konnten
die Energieeffizienz gesteigert,
folgend die Betriebskosten ge-

senkt und damit ein wesentlicher
Beitrag zum Klimaschutz geleis-
tet werden.

Beide Gebaude, Casa Rossa und
Casa Blu wurden nacheinan-
der vollstdndig Uberarbeitet. Im
ersten Bauabschnitt wurde die
eingeschossige, straBenseitige
Casa Blu um ein zusétzliches,
modernes Geschoss erganzt.
Dieser neue Bereich diente
wahrend der Bauphase als Aus-
weichquartier fur die einzelnen
Kitagruppen. Nach Abschluss
der Arbeiten entstand hier ein
rund 130 Quadratmeter groBer
Bewegungsraum mit groBzu-
giger Fensterfront, der das En-
semble aus den 1950er Jahren
sowie das stadtebauliche Umfeld
um einen zeitgemalen architek-
tonischen Akzent erganzt.
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Im ehemaligen Sanierungsgebiet
fehlte lange ein wohnortnahes Angebot fur Kinder
und Jugendliche. Um diese Lucke zu schlieBen,
entstand in unmittelbarer Nahe der Homer-Grund-
schule ein Neubau, der gezielt als Ort fur offene
Kinder- und Jugendarbeit entwickelt wurde und

.4' ! ,J rwmhtlgen Baustein der sozialen Infra-
truktu |h1 Quartier bild

s

© Bezirksamt Pankow




Eingang an der PasteurstraBe

Kinder- und Jugendeinrichtung

~fwentyTwo"
Pasteurstr. 22
10407 Berlin
Adresse
N 2013 bis 2015
Realisierung
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Finanzierung / Summe

850.000 €, davon
600.000 aus Stadtumbau Ost

Bezirksamt Pankow

Bauherr

Schmeier + Miersch Architekten
Planung

Neubau
Art der MaBnahme

Bauliche MaBnahmen

Barrierefreier Neubau
(Flachbau), Gruppenraume,
Computerraum, Sportraum,
Kommunikationsbereich,
AuBenbereich mit
Krautergarten. Grindach zur
Regenwasseraufnahme

Ein neuer Ort fur Kinder und Jugendliche im Bétzowkiez

Mit Mitteln der Stadtebauforde-
rung konnte auf einem rund 500
Quadratmeter groBen Grund-
stuck, das fur diesen Zweck
vom Bezirk erworben wurde, ein
barrierefreier Flachbau realisiert
werden. Fur die Umsetzung des
Projekts  standen insgesamt
rund 600.000 Euro aus dem
Programm Stadtumbau sowie
weitere rund 250.000 Euro an
Ausgleichsbetragen aus den Sa-
nierungsgebieten zur Verfugung.

Bereits in der frihen Planungs-
phase brachten Kinder und Ju-
gendliche gemeinsam mit pada-
gogischen Fachkréaften aus dem
Umfeld ihre Ideen in die inhalt-
liche Konzeption und raumliche
Gestaltung des Hauses ein.

Ausgangssituation

Die unbebaute Flache in der
PasteurstraBe lag als stadte-
bauliche Baullicke in einem
stark verdichteten Teil des Bot-
zowviertels. Angesichts fehlen-
der wohnortnaher Angebote
fur Kinder und Jugendliche bot
sich der Standort fUr die Ent-
wicklung einer neuen sozialen
Infrastruktur an.

Seit der Einweihung im Oktober
2015 wird das Haus unter dem
Namen ,TwentyTwo" vom Hu-
manistischen Verband Deutsch-
lands betrieben. Es richtet sich
an Kinder und Jugendliche im
Alter von acht bis vierzehn Jah-
ren. Im Mittelpunkt stehen nied-
rigschwellige Angebote der offe-
nen Jugendarbeit, erganzt durch
kulturelle und mediale Bildungs-
formate sowie vielfaltige Bewe-
gungsangebote.

Mehrere Gruppenraume, ein Be-
wegungs- und ein Medienraum
sowie ein groRzugiger Kommu-
nikationsbereich schaffen fle-
xible Nutzungsmoglichkeiten fur
unterschiedliche Aktivitaten. Eine
Terrasse mit Blick auf den an-

grenzenden Spielplatz und ein
AuBenbereich erweitern das An-
gebot. Das begrinte Dach dient
der  Regenwasserruckhaltung
und leistet zugleich einen Beitrag
zum klimaangepassten Bauen im
Quartier.

Uber die offene Kinder- und
Jugendarbeit hinaus wird das
JwentyTwo" auch fur sozial-
raumorientierte und generati-
onsubergreifende Veranstaltun-
gen, Kurse und Projekte genutzt,
Somit ist die neue Einrichtung
inzwischen als lebendiger Treff-
punkt fest im Kiez verankert.
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AuBenansicht DIMI

Als offener Treffpunkt bietet das
DIMI Kindern und Jugendlichen
Raum fur Begegnung, Freizeit-
gestaltung und Mitwirkung. Die
jungen Nutzer*innen sind aktiv
in die Gestaltung des Hauses
eingebunden und tragen zur
Weiterentwicklung der Angebote
bei.

Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung DIMI

Die Kinder- und Jugendfreizeit-
einrichtung DIMI befindet sich
in einem denkmalgeschutzten
Backsteingebdude des ehema-
ligen Gaswerks am Ernst-Thal-
mann-Park. Gemeinsam mit dem
benachbarten Kulturzentrum
Wabe pragt sie seit vielen Jahren
das soziale und kulturelle Leben
im Quartier.

Nach intensiver Nutzung be-
stand erheblicher baulicher Er-
neuerungsbedart. Zwischen
2074 und 2016 wurde das Ge-
baude mit Mitteln der Stadtebau-
forderung bei laufendem Betrieb
instandgesetzt. Ein Schwerpunkt
lag auf der nachhaltigen Besei-

Kreativ- und Werkbereich im DIMI

tigung von Feuchteschaden im
Kellergeschoss durch spezielle
Injektionen in das Mauerwerk,
Zudem wurden Brandschutz-
maBnahmen umgesetzt sowie
Fenster und AuBenturen denk-
malgerecht erneuert. Erganzen-
de Oberlichter verbessern heute
die Belichtung der Innenrdume.
Auch Innenbereiche und die Au-
Renterrasse wurden funktional
aufgewertet,

Mit der Sanierung konnte das
DIMI dauerhaft gesichert und an
heutige Nutzungsanforderungen
angepasst werden,
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Blro Jorg Hollricher

Spielplatz im Garten der Kita

Auch die Topografie des Gartens
wurde weiterentwickelt und um
Aufenthalts- und Bewegungs-
angebote ergénzt, unter ande-
rem durch eine FuBballflache mit
Sitzstufen und Ballfangzaun, die
auch groRere Bewegungsange-
bote ermoglicht.

Nachfolgend wurde 2015 die
Klche der Kita modernisiert. Ziel
war es, die veraltete technische
Ausstattung zu erneuern und
die Arbeitsbedingungen fur das
Personal zu verbessern. Mit der
neuen GroBkuchentechnik st
seitdem eine energie- und was-
sersparende  Zubereitung der
Mahlzeiten gewahrleistet.

Kita DiesterwegstraBBe

Die Kindertagesstatte ,Prenzel-
berger Schwalbennest” liegt im
Wohngebiet  Ernst-Thalmann-
Park und ist ein wichtiger Bau-
stein der sozialen Infrastruktur im
Quiartier. Durch den Wohnungs-
neubau im Umfeld und den Zu-
zug junger Familien erhohte sich
die Nachfrage nach Kitaplatzen.
Nach bereits erfolgter Sanierung
des Kitagebaudes mit 185 Plat-
zen ruckte der stark genutzte
AuBenbereich in den Fokus.

Der Garten entsprach in sei-
ner Gestaltung nicht mehr zeit-
geméaken Anforderungen und
wurde aus Mitteln des Stadtum-
bauprogramms  2010/11

neu-

gestaltet. Die Arbeiten erfolgten
abschnittsweise, sodass der Ki-
ta-Betrieb wahrenddessen auf-
rechterhalten werden konnte.

Entstanden ist eine vielfaltige
Gartenlandschaft mit thematisch
gegliederten Spielbereichen fur
unterschiedliche Altersgruppen,
bewegungsorientierten  Ange-
boten und ruhigen Aufenthalts-
orten. Ein  Wasserspielbereich
mit farbigem Sonnensegel bildet
einen besonderen Anziehungs-
punkt im Garten. Der neu an-
gelegte Rundweg verbindet die
einzelnen Bereiche und dient als
Rennstrecke fur Spielfahrzeuge.

© Btiro Udrg Holricher -

Neugestalteter AuBenbereich mit Sitzmaoglichkeiten und Sonnensegel
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BILDUNGSEINRICHTUNGEN

Schulen sind wesentliche Ein-
richtungen der kommunalen
Infrastruktur und wichtige Orte
der  Wertevermittiung,  Inklu-
sion und des sozialen Lernens
in den Stadtquartieren. Fur die
Entwicklung von familienfreund-
lichen Kiezen ist die Qualitat der
Bildungsangebote mit entschei-
dend. In der wachsenden Stadt
Berlin und insbesondere im pro-
sperierenden  Bezirk  Pankow
werden im Rahmen der Berliner
Schulbauoffensive  seit 2018
dringend bendtigte Schulstand-
orte erweitert und neu gebaut,
Auch im Rahmen der Stadtebau-
forderung wurden ab 2010 meh-
re Schulstandorte erneuert, die
Investitionen konzentrierten sich
insbesondere auf die energeti-
sche Sanierung, die Verbesse-
rung der Nutzungsmaoglichkeiten
und eine zeitgemake Gestaltung
der Schulhofe.

Die Bildungseinrichtungen des
Stadtebaufordergebiets  Prenz-

lauer Berg haben in den letzten
drei Jahrzehnten eine wechsel-
hafte Entwicklung durchlaufen.
In den 1990er Jahren war der
Stadtteil noch nicht von Fami-
lienkiezen gepragt und rein rech-
nerisch standen ausreichend
Schulplatze zur Verfugung. Vie-
lerorts waren die Schulgebaude
jedoch vom Investitionsstau ge-
pragt und die Ausstattung ver-
altet. Heute kaum zu glauben,
aber einzelne Schulstandorte
wurden geschlossen, umgebaut
und neue Einrichtungen des Ge-
meinwesens zogen ein. Ein Bei-
spiel hierfur ist das Kultur- und
Bildungszentrum Sebastian
Haffner an der Prenzlauer Al-
lee, welches unter anderem mit
Stadtumbaumitteln saniert, die
Turnhalle zum Ausstellungsraum
umgebaut und die Freiflachen
neugestaltet wurden. Heute be-
herbergt das Gebaudeensemble
das Museum Pankow, eine Stadt-
teilbibliothek und einen Standort
der Volkshochschule,
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Mit der Entwicklung des Prenzlauer Bergs zu
einem fur Familien attraktiven innerstadtischen
Wohngebiet stiegen die Einschulungszahlen
wieder deutlich. Zwischen 2000 und 2006 nahm
der Anteil der unter Sechsjahrigen um Uber
60 Prozent zu. Im Stadtumbauprogramm wur-
den daher vorrangig Grundschulen und Kitas
erneuert und an den wachsenden Bedarf an-
gepasst. Beispielhaft fur die Dynamik der Stadt-
entwicklung ist der Standort Eliashof im Helm-
holtzviertel: 2000 wegen geringer Schulerzahlen
geschlossen, teilsaniert und als Kinder- und Ju-
gendkulturhaus umgenutzt, prasentiert er sich
nach umfassender Modernisierung (2010-15)
heute wieder als Grundschule mit Uber 350
Schilertinnen.

Mit den Programmen Stadtumbau und Nach-
haltige Erneuerung wurden seit 2010 insge-
samt vierzehn Schulen im Foérdergebiet saniert
und erweitert. Auf den folgenden Seiten werden
ausgewanhlte Projekte vorgestellt, die den hohen
Qualitatsanspruch der Stadtebauférderung, den
Grundsatz der Nutzer*innenbeteiligung und eine
integrierte Umsetzung unter Einbeziehung des
Querschnittsziels  Klimaschutz verdeutlichen.
Weitere in der Karte dargestellte MaBnahmen
sind etwa die Sanierung der historischen Aula
mit Cafeteria des Heinrich-Schliemann-Gymna-
siums, der denkmalgerechte Umbau der Grund-
schule im Hofgarten (Danziger StraRe 50) oder
der Ausbau des Souterrains der Thomas-Mann-
Grundschule.

In den Schwerpunktgebieten der Nachhaltigen
Erneuerung Prenzlauer Berg, den Wohnguar-
tieren Ernst-Thalmann-Park und ,Grune Stadt”,
sind die Grundschule am Planetarium und die
Botzow-Grundschule zentrale Bildungsstand-
orte. Die in den 1980er Jahren in industrieller
Bauweise errichtete Grundschule am Planetari-
um wurde daher energetisch saniert und brand-
schutztechnisch erneuert. In den kommenden
Jahren ist aus Landesmitteln eine bauliche Er-
weiterung mit neugestaltetem Schulhof geplant.
Damit soll das Schulplatzangebot auf Uber 700
Platze (5 Zuge) nahezu verdoppelt werden.
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GRUNDSCHUL
FALKPLATZ

In der Schule am Falkplatz lernen mehr als 650
Kinder im Alter zwischen flnf und dreizehn Jahren.
Die Grundschule hat sich Uber viele Jahre als Um-
weltschule etabliert und wurde vielfach fur inr Enga-
gement im Bereich Nachhaltigkeit, unter anderem
mehrmals als ,Berliner Klimaschule®, ausgezeich-
net.
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Historische Aula derSchule nach der Sanierung

Grundschule am Falkplatz

47

GleimstralRe 49
Adresee 10437 Berlin
. 2014 bis 2019
Realisierung

Finanzierung / Summe

4,76 Mio. € davon
4,32 Mio. € aus Stadtumbau

Bezirk Pankow
Facility Management

Bauherr
Numrich Albrecht Klumpp
Architekten GmbH
Planung
Sanierung
Art der MaBnahme

Bauliche MaBnahmen

Parkettboden und Buhne (Aula),
AkustikmaBnahmen, Elektro-,
Heizungs- und Klimatechnik,
Sportboden und Prallwand
(Turnhalle), Natur-, Werkstein-
und Putzfassaden, Holzfenster

Behutsame Sanierung eines historischen Schulstandorts

Das Schulgebaude wurde zwi-
schen 1913 und 1916 errichtet,
die letzte grundlegende Sanie-
rung fand in den frihen 1990er
Jahren statt. 2013 begann die
Planung fur eine weitere Mo-
dernisierungsphase, deren Um-
setzung sich zunachst auf die
dltesten Gebdudeteile konzent-
rierte. Im Vordergrund stand die
denkmalgerechte Uberarbeitung
der straBenseitigen Fassade
und der historischen Aula sowie
die Erneuerung der ehemaligen
Turnhalle. Im Zuge dessen er-
folgte zudem die Anpassung des
Gebaudekomplexes an heutige
Nutzungsanforderungen und Si-
cherheitsstandards.

Ausgangssituation

Dem besonderen dkologischen
Profil der Schule stand lange Zeit
ein erheblicher Sanierungsbe-
darf gegenuber. Die historische
Bausubstanz wirkte sich negativ
auf die Energiebilanz aus und ent-
sprach nicht mehr den heutigen
Anforderungen an ein modernes
Schulgebaude. Mit Fordermitteln
aus dem Programm Stadtumbau
konnte dieser Zustand Schritt fur
Schritt verbessert werden,

Die Fassade des Schulgebaudes
wurde bis 2016 vollstandig Uber-
arbeitet. Der Putz wurde erneuert
und die dekorativen Naturstein-
elemente gereinigt, repariert und
restauriert. Die stark geschadig-
ten Fenster wurden, wo moglich,
aufwandig aufgearbeitet oder
ausgetauscht. Die Fassade, die
nun wieder in einem hellen Farb-
ton erscheint, macht das Gebau-
de zu einem markanten stadte-
baulichen Blickfang im Quartier.
Bis 2017 wurde die Aula, zugleich
auch Schulmensa, modernisiert,
neu gegliedert und mit einer zeit-
geméaRen Verteilerklche ausge-
stattet.

Die alte Turnhalle wurde ein-
schlieBlich der Fassade um-
fassend erneuert und mit
modernen Umkleide- und Sani-
tarbereichen ausgestattet. Auch
angrenzende Flure und Trep-
penhduser im Schulgebaude
wurden instandgesetzt und der
Brandschutz verbessert. In den
Klassenrdumen des ersten bis
dritten Obergeschosses wurden
AuBenjalousien installiert, um die
Raume wahrend der zunehmend
heiBen Sommermonate besser
Zu schutzen.

© Bezirksamt Pankow
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Flur mit neuem Farbkonzept der Grundschule

Grundschule am Teutoburger Platz

o1

Adresse

Templiner StraBe 1
10119 Berlin

Realisierung

2010 bis 2012

Finanzierung / Summe

6,02 Mio. € davon
1,75 Mio. € aus Stadtumbau Ost

Bezirk Pankow
Facility Management

Bauherr

Klatt und Vogler Architekten
Planung

Sanierung und Erweiterung
Art der MaBnahme

Bauliche MaBnahmen

Erweiterungsbau, energetische
Sanierung, neue technische
Anlagen, Luftungsanlage mit
Warmertckgewinnung, Raum-
neuordnung, barrierefreie Er-
schlieBung, Fassadengestaltung

Nachhaltig lernen - die Grundschule am Teutoburger Platz wird zukunftsfahig

Mit den wachsenden Schilerin-
nenzahlen im Gebiet erhohte
sich zugleich der Raumbedarf
der Schule. Erneuerung und Aus-
bau des Standorts wurden des-
halb zu einem zentralen Ziel der
Quartiersentwicklung. Mit Mitteln
aus dem Programm Stadtumbau
Ost, dem Umweltentlastungs-
programm Il (UEP II) und Inves-
titionsmitteln des Bezirks Pan-
kow konnte das Schulgebaude
modernisiert und energetisch
grundlegend verbessert werden.
Wahrend der Bauzeit wurden die
Klassen in eine neu eingerichtete
Ausweichschule verlegt.

Das Schulgebdude umfasst funf
Geschosse einschlieBlich  des

Ausgangssituation

Bis 2010 befand sich das Ge-
bdude noch weitgehend im
Originalzustand. Viele Bau-
teile waren inzwischen deut-
lich abgenutzt und die techni-
sche Ausstattung entsprach
nicht mehr den aktuellen An-
forderungen. Das betraf unter
anderem die Sicherung der
Fluchtwege sowie Fenster- und
Turanlagen. Auch Barrierefrei-
heit war nicht vorhanden.

Souterrains. Um zusétzliche Rau-
me zu gewinnen und die barrie-
refreie ErschlieBung Uber einen
Aufzug zu ermoglichen, wurde
an der nordwestlichen Giebel-
seite ein Anbau errichtet. Das
mit dem Schulamt abgestimmte
Farbkonzept sorgt daftr, dass
sich der Schulstandort in einem
einheitlich stimmigen architekto-
nischen Gesamtbild prasentiert,

Im Inneren wurden die Unter-
richtsrdume neu geordnet und
durch Kleinere Teilungsraume
erganzt, die sich Uber Schiebe-
turen mit den Klassenrdumen
verbinden lassen. Die gesamte
technische Ausstattung wur-
de erneuert. Dies umfasste die

Heizungs- und Luftungsania-
gen, die Sanitarbereiche und die
Kiche. Uber die moderne LUf-
tungsanlage mit Warmeruckge-
winnung erreicht das Gebaude
nach der Sanierung nahezu den
Passivhausstandard. Somit sank
der Energiebedarf deutlich, die
Raumqualitat wurde verbessert
und ein innovativer Beitrag zum
Klimaschutz geleistet

Zum Beginn des Schuljahres
2012/13 konnten die Schuler-
schaft in das erneuerte Gebaude
zurlickkehren. Die offizielle Uber-
gabe der Schule erfolgte am 19.
Oktober 2012,
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Energetische Sanierung

Die Grundschule am Teuto-
burger Platz wurde umfassend
energetisch modernisiert. Die
gedammte Gebaudehlille, neue
Fenster sowie moderne Hei-
zungs- und Luftungsanlagen
mit Warmerickgewinnung sen-
ken den Energiebedarf deut-
lich. Durch die Kombination
aus effizienter Haustechnik
und verbesserter Fassaden-
ddmmung erreicht der Bau an-
nadhernd Passivhausstandard
und bietet dauerhaft bessere
Raumluftqualitat.

Heizungsanlage (Blockheizkraftwerk)

© Alexander Rentsch

AuBenansicht der zentralen Luftungs- und Heizanlage

Ausstattung

Im Zuge der Modernisierung
erhielt die Schule eine komplett
erneuerte technische Infra-
struktur. Heizungs-, Luftungs-,
Sanitér- und Elektroanlagen
wurden zeitgemaB ausgestat-
tet, ergédnzt durch eine mo-
derne Kuche und flexible Tei-
lungsrdume. Ein neuer Aufzug
schafft Barrierefreiheit in allen
Geschossen. Der zusatzliche
Anbau erweitert das Rauman-
gebot und unterstitzt ein zeit-
gemaBes padagogisches Nut-
zungskonzept.

ander Rentsch
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Die neue Schulklche
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Botzow-Grundschule

John-Schehr-StraBe 38
10407 Berlin

2017 bis 2019

Vom Asphaltplatz zur klimaresilienten, griinen Spiel- und Lernlandschaft

Bereits 2010/11 wurde das
Schulgebaude mit Mitteln aus
dem Programm  Stadtumbau
Ost energetisch  modernisiert.
Die MaBnahmen umfassten un-
ter anderem die Sanierung der
Fassade, neue Fenster- und Tur-
anlagen, die Verbesserung des
Brandschutzes und die barrie-
refreie ErschlieBung. Erganzend
erhielt die Mensa im Zuge der
Arbeiten eine AuBenterrasse mit
Sitzstufen. Im Anschluss wurde
die Sporthalle des Standorts sa-
niert und technisch erttchtigt,

Als letzte noch offene MaBnah-
me der umfassenden Erneue-
rung des Schulstandorts wurde
der Schulhof ab 2017 neugestal-
tet. Um die Fl&che vorzubereiten,
musste zunachst eine grofBfla-
chige Tiefenenttrimmerung er-
folgen. Auf einer neu angelegten
Holzh&ckselflache  entstanden

moderne Spiel- und Bewegungs-
bereiche. Die Kletterspinne mit
Tunnelrutsche bildet dort das
zentrale Element. Erganzt wird
sie durch eine Reifenschaukel,
Hangematten, einen Unterstand
sowie verschiedene Balancier-
angebote,

Der uUbrige Hofbereich erhielt ei-
nen hellen Betonpflasterbelag, in
den begrunte Senken und Hugel
eingebettet sind. Je nach Lage
wurden sie mit Rasen, Strau-
chern, Grasern oder Bdumen be-
pflanzt und schaffen ein leben-
diges, naturnahes Umfeld. Neu
sind auch vier Bodentrampoling,
eingelassen in eine Kunststoff-
flache, und die Holzblhne mit
Sonnensegel fur schulische Ver-
anstaltungen.,

Entlang des Schulgebaudes wur-
de eine b0-Meter-Asphaltbahn

mit Weitsprunggrube errichtet.
Dahinter schliet sich ein abge-
senktes Mehrzweckspielfeld mit
Ballfangzaun an, das Uber Sitz-
stufen und eine Rampe erreich-
bar ist.

Strauchpflanzungen und Solitar-
baume rahmen den Schulhof und
tragen im Verbund mit der hellen
Schulhofpflasterung sowie Son-
nendachern und Segeln zur Ver-
schattung bzw. Hitzeschutz bei.
Die im Zuge der Tiefenenttrum-
merung gefallten Baume wurden
ersetzt. Auf der vormals fur Pkw-
Stellplatze genutzten Flache an
der John-Schehr-StraBe  ste-
hen heute Fahrradbugel fur die
Schulgemeinschaft,

Am 13. September 2019 wurde
der neugestaltete Schulhof ein-
geweiht,

Realisierung

%V

Bodentrampoline [‘%

]
/
. ] 7 /‘
5 <\ J N/
YR ¢ /
. 1,
Mehrzweckspielfeldix, YRy

777775+ 50-Meter-Bahn
Upisoine?

2,58 Mio. € davon
2,36 Mio. € aus Stadtumbau Ost

Finanzierung / Summe

Bezirk Pankow

R,

1'%

. Facility Management d //V///’

e } , Ausgangssituation
Henningsen
LLandschaftsarchitekten Die vorhandenen AuBenfla-

Planung chen bestanden grdBtenteils
Energetische Sanierung und aus Asphalt und waren nicht
Neugestaltung der Freiflachen besonders einladend zum

Art der MaBnahme

Spielen gestaltet. Absenkun-

Bauliche MaBnahmen

Tiefenenttrummerung, Spiel-
und Bewegungsflachen,
Spielgerate, Mehrzweckspielfeld,
50-m-Laufbahn, Pflanzflachen,
Fahrradstellflachen

gen aufgrund alter Trimmer-
reste im Untergrund, ein zu klei-
ner Spielbereich und fehlende
Bewegungsangebote machten
eine grundlegende Neugestal-
tung notwendig.

© Planergemeinschaft



Schriftzug an der AuBenfassade der Sporthalle

Klimaanpassung

Da der alte Schulhof weitge-
hend versiegelt war und sich
im Sommer stark aufheizte, war
eine Verbesserung des Mikro-
klimas dringend notwendig.
Entsiegelte Flachen, begrinte
Senken und neue Pflanzberei-
che fordern heute die Regen-
wasserrlickhaltung und redu-
zieren Hitze. Neu gepflanzte
Baume und Straucher schaf-
fen naturliche Schattenzonen.
Uberdachte Spielbereiche so-
wie ein groBes Sonnensegel er-
ganzen den Hitzeschutz und er-
héhen die Aufenthaltsqualitat.

Hitzeschutz auf dem Schulhof

Spiel- und Sportangebote

Der Schulhof bietet heute
ein vielfaltiges Bewegungs-
angebot, das die Bedurfnisse
der Kinder gezielt aufgreift:
Eine groBe Kletterspinne mit
Tunnelrutsche, Reifenschau-
kel, Hangematten und Balan-
cierstrecken bilden den Kern
des neuen Spielbereichs auf
Holzhackseln. Ergénzt wird
dies durch Bodentrampolineg,
eine Holzbuihne, eine 50-Me-
ter-Bahn mit Weitsprunggrube,
ein abgesenktes Mehrzweck-
spielfeld sowie eine Kletter-
wand und Tischtennisplatten.

Mehrzweckspielfeld

© Planergemeinschaft
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Schriftzug

Das nach den Ideen von Schu-
ler*innen gestaltete Graffiti
mit dem Schullogo setzt ei-
nen sichtbaren Akzent an der
Sporthallenwand.

Eine Kletterwand an der Fassa-
de der Sporthalle und mehrere
Tischtennisplatten runden das
Bewegungsangebot ab. Sitz-
blécke und Banke schaffen auf
dem gesamten Gelande kleine
Oasen zum Verweilen.
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Felerliche Eroffnung des Schulhofes im September 2019

Beteiligung

Beispielhaft fur ein breit angeleg-
tes Beteiligungsverfahren ist die
Freiraumplanung fur die Neuge-
staltung des Schulhofes der Bot-
zow-Grundschule in den Jahren
2016 und 2017,

Ziel war es, die Erfahrungen und
das Vor-Ort-Wissen der Nutzen-
den fruhzeitig in die Situations-
analyse und den Entwurfspro-
zess aufzunehmen. Zu Beginn
erfolgte die Abfrage und Be-
wertung der Ist-Situation durch
die Schulerinnen, Lehrenden,
padagogischen Fachkrafte und
Eltern. In einem Workshop mit
dem  Schuler*innenparlament
und im Unterricht begann dann
die kreative Auseinandersetzung
mit der Umgestaltung. In Form

von Zeichnungen, Collagen und
Modellbau entwickelten sie eige-
ne Ideen fur ihren Schulhof. Auf
einer groBBen Veranstaltung Ende
des Jahres 2016 présentieren
die Schuler*innen der unter-
schiedlichen  Jahrgangsstufen
ihre Gestaltungsideen.

Mit diesem ldeenpool und den
gesammelten Hinweisen aus
der Schulgemeinschaft startete
das Landschaftsarchitekturburo
Henningsen in den Entwurfspro-
zess. Es entwickelte Varianten
fur die unterschiedlichen Sport-
und Schulhofbereiche und pra-
sentierte  bereits kurz darauf
erste VorentwUrfe mit rahmen-
bildenden Gestaltungsideen zu
Flachenaufteilung, Formen und
Farben sowie Ausstattung. In ei-

© Planergemeinschaft

ner offenen Diskussion konnten
alle Beteiligten anschlieBend ihre
Anderungswiinsche, Kritik und
Zustimmung auf Plakaten und in
Gesprachen mit den Planenden
einbringen.

Nach Einarbeitung der vorge-
schlagenen Anderungen und
Abstimmungen mit dem Schul-
und Sportamt sowie dem Stra-
Ben- und Grunflachenamt wurde
der finale Entwurfsplan Anfang
2017 in einer groBen Veranstal-
tung der Schulgemeinde vorge-
stellt. Dabei zeigte sich, dass der
uberwiegende Teil der Anregun-
gen aus der Schulbeteiligung be-
rucksichtigt werden konnte.

\ i _""'-l: fb Planergemeinschaft

Schuler*innen der ersten Klassenstufe prasentieren ihre Ideen fur den Schulhof

Ausstellung

Wie im Fdrdergebiet Prenz-
lauer Berg ublich, folgte zum
Abschluss der erfolgreichen
Projektumsetzung ein Eroff-
nungsevent. Im Rahmen eines
groBen Schulfestes wurden
im September 2019 die neuen
Sport- und Schulhofflachen mit
der gesamten Schulgemein-
schaft sowie Gasten aus Poli-
tik und Nachbarschaft feierlich
eingeweiht. Das Event wurde
genutzt, allen Beteiligten zu
danken und zu zeigen, welchen
Beitrag die Stadtebauférde-
rung zur zukunftssicheren Ent-
wicklung lebenswerter Stadt-
quartiere leistet.

Ausstellungstafeln

Workshops

Das Schiler*innenparlament
nahm eine zentrale Rolle als
Multiplikator ein, indem es
Anliegen aus den Klassen
aufnahm und in die weitere
Planung trug. Modelle, Zeich-
nungen, Collagen und Themen-
gesprache boten den Kindern
vielfaltige Maoglichkeiten, ihre
Vorstellungen zu formulieren.
Diese Anregungen bildeten
eine wesentliche Grundlage
fur die Gestaltung des neuen
Schulhofs.

©Planergemeinschaft
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StraBen, Wege und Platze sind
die Grundstruktur der Stadt, sie
bilden das Netz und die Knoten-
punkte des offentlichen Raums.
In ihrer verkehrlichen Funktion
verbinden sie die Alltagsziele
der in den Stadtquartieren le-
benden Menschen und werden
multifunktional genutzt. Denn
auch Gewerbe, Dienstleistung
und Gastronomie bendtigen den
StraBenraum fur den Lieferver-
kehr und nutzen ihn teilweise
als Verkaufsflache. Zugleich ist
der StraRenraum mit Gehwegen
und Platzen auch ein Ort der Be-
gegnung, des Austausches und
des Verweilens, Jedoch nehmen
StraBenfahrbahnen und Park-
platze den groBten Flachenanteil
dieses oOffentlichen Raums ein
und sollten fur ZufuBgehende,
Radfahrende und Autofahren-
de gleichberechtigt organisiert
werden. Insbesondere fur Kin-

der sollten die StraBen in den
Wohnquartieren sicher, Wege-
verbindungen abseits der Stra-
Ren durch Parkanlagen oder zwi-
schen Hauserblbcken  attraktiv
und offen gestaltet werden.

In den dicht bebauten Grinder-
zeitquartieren des Prenzlauer
Bergs kommt den groBen und
kleinen Platzen eine besonde-
re Bedeutung zu. Sie sind Rau-
me der sozialen Interaktion und
damit Spiegelbild der gesell-
schaftlichen Vielfalt des Stadt-
teils. Sie sollten daher attraktiv,
barrierefrei, offen und auch als
Spiel- und Freizeitorte qualifiziert
werden. Ziel einer nachhaltigen
Stadterneuerung ist es daher,
diese urbanen Raume fur alle
Nutzer*innen sicher und mit ho-
her Aufenthaltsqualitdt zu entwi-
ckeln.
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Besondere (Erinnerungs) Orte

Mit dem Forderprogramm Stadtumbau erfolgt
eine behutsame Erneuerung der gewachsenen
Strukturen und Orte bestehender Stadtquartie-
re. Insbesondere in den Grun- und Freiflachen
der historischen Quartiere Berlins sind beson-
dere Orte zu finden, welche an einzelne Person-
lichkeiten der Zeitgeschichte erinnern und im
Rahmen Stadtebauforderung saniert wurden,

Wichertstragg

S+U Schénhauser Allee’

© Planergemeinschaft, Kartengrundlage: OpenStreetMap
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Ausbau Nordabschnitt

y iU S
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ILene—Meyer—Gedenkort) \

Volkspark Friedrichshain

Derinden 1990er Jahren geschaffene Gedenk-
ort fur die Gartenarchitekten Peter Joseph Len-
né und Gustav Meyer ist Teil der Werneuchener
Wiese. Mit Unterstlitzung der Garteninitiative
Arnswalder Platz und Mitteln des Landes Berlin
wurde die Flache zum Gedenk- und Lernort wei-
terentwickelt.

Bei der Neugestaltung der Grunflache an der
Danziger StraBe (heute Ashkelon-Platz) wurde
auch der Gedenkstein fur die vom Faschismus
ermordeten  Widerstandskampfer*innen des
Stadtteils saniert.

Der Arnswalder Platz bildet das Zentrum des
Offentlichen Lebens im Botzowkiez und wurde
bis 2010 mit bezirklichen und stadtumbaulichen
Mitteln denkmalgerecht erneuert.

Die groBe Freiflache mit der Ernst-Thal-
mann-Skulptur an der Greifswalder StraBe ist
ein Ort vielfaltiger Interpretationen. Im Zuge der
denkmalgerechten Parksanierung entstand ein
Wettbewerb zur kunstlerischen Kommentie-
rung. Der Siegerentwurf wurde denkmalgerecht
mit roten Betonelementen und QR-Codes zu
weiterfUhrenden Informationen gestaltet.

An der Greifswalder Straf3e markiert ein Brun-
nenplatz mit der Skulptur ,Knabe mit Fisch” den
Eingang zum Anton-Saefkow-Park. Am Weges-
rand steht zudem die Buste des antifaschisti-
schen Widerstandskampfers und Namensge-
bers Anton Saefkow.

An der Prenzlauer Allee markiert die Bronze-
skulptur den Eingang zum Frobelplatz. Die Mad-
chenfigur steht fur die Kinder, die in den ab 1840
gegrundeten Kindergarten Friedrich Frobels be-
treut wurden. Zu ihren FuBen liegen drei Spiel-
elemente, die die Grundformen Wurfel, Zylinder
und Kugel symbolisieren.
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Gedenkort fur Peter Joseph Lenné und Gustav Meyer
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Eroffnungsfeier der kiinstlerischen Kommentierung ,Vom Sockel denken” am Ernst-Thalmann-Denkmal

Madchen mit Spielelementen auf dem Frobelplatz

© Planergemeinschaft

© Planergemeinschaft ] Ia.rjs,’_‘.gemeinschaft
Gedenktafel im Ashkelon-Platz Anton-Saefkow-BUste
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~ _Der Frobelplatz liegt direkt an der-stark befahrenen
Prenzlauerdllee und'siidlich des Biirgeramts Prenz-
lauer, Berg. Der historische Stagitplatz mit groRer
Grunflache wurde:1935 angelegt und zum Anlass#
des 200. Gebiirtstags von Friedrich Frébelims
1982 umbenannt.
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Spielplatz auf dem Frobelplatz

Frobelplatz
10405 Berlin

2018 bis 2019

833.000 €, davon
759.000 aus Stadtumbau Ost

Bezirk Pankow

Dagmar Gast
Landschaftsarchitekten

Ca. 8500 m?

Barrierearme Grunanlage, neue
Wege & Eingange, Sonnenliegen
& Sitzgruppen, Fithessgerate

& Bouleflache, begrunte

Senken & Pflanzflachen,
Larmschutz-Betonwelle,
Versetzung des Denkmals

© Planergemeinschaft

Rickgewinnung eines zentralen Quartiersplatzes

Bereits 2016 und 2017 wur-
den der Spielplatz und der Bolz-
platz mit Finanzmitteln aus den
Ausgleichsbetragen der ab-
geschlossenen  Sanierungsge-
biete erneuert. Im Rahmen der
Beteiligung wurde der Wunsch
nach einer verbesserten Auf-
enthaltsqualitat fur die gesamte
Freiflache laut. Aufbauend darauf
konnte der Frobelplatz bis 2019
mit Mitteln des Stadtumbaus als
Grunflache, Treffpunkt und Auf-
enthaltsort aufgewertet werden.
Heute prasentiert sich der Fro-
belplatz als barrierearme Grin-
anlage, die unterschiedliche Nut-
zungen miteinander verbindet.
Auf der zentralen Rasenflache
laden Sonnenliegen sowie Sitz-

gruppen mit Tischen zu Erholung
und Begegnung ein. An der Sud-
seite der Wiese stehen Fitness-
gerate bereit, in unmittelbarer
Nahe des Bolzplatzes wurde eine
kleine Bouleflache als Aufwei-
tung des Weges angelegt.

Die Wege entlang der zentralen
Wiese, die begleitenden Begren-
zungsmauern sowie die kleine
Treppe an der Ostseite wurden
instandgesetzt. Die Eingange
des von Gehodlzen umschlosse-
nen Platzes sind nun mehr gedff-
net und klarer gefasst.

Ein pragendes Element des Fro-
belplatzes ist die Bronzefigur, die
zum Anlass des 200. Geburts-

tages des Padagogen Friedrich
Frobel 1985 auf dem Platz auf-
gestellt wurde. Die dargestell-
te Madchenfigur steht stellver-
tretend fUr die Kinder, die die ab
1840 gegrundeten Frobel-Kin-
dergérten besuchten. Im Zuge
der Neugestaltung wurde die
Figur an den sudwestlichen Ein-
gang an der Prenzlauer Allee ver-
setzt, wo sie heute deutlich bes-
ser sichtbar ist und den Zugang
zum Platz markiert.

Der neugestaltete Frobelplatz
wurde am 16. Oktober 2019 mit
einem Nachbarschaftsfest und
einer kleinen Ausstellung zum
Beteiligungsprozess erdffnet,



Liegewiese hinter der begrunten Betonwand zur Abschirmung von Verkehrslarm
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Instandgesetzter Weg entlang der zentralen Wiese BlUhende Pflanzungen mit Sport- und Spielbereich im Hintergrund
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WERNEUCHENER
WIESE

Im Zuge weiterer Nachverdichtungen sowie dem
Wegfall von grunen Brachflachen in benachbarten
Stadtquartieren und damit dem wachsenden
Bedarf, die gruine und soziale Infrastruktur auszu-
bauen, kam die Werneuchener Wiese wieder in den -
Fokus der Stadtentwickl
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Lageplan des Entwurfs fur die Werneuchener Wiese
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Adresse

KniprodestraBe / VirchowstraRe /
Margarete-Sommer-StraBe
10407 Berlin

Realisierung

Seit 2023

5,15 €, davon
2,13 € aus Stadtumbau Ost

Eine neue Spiel- und Freizeitflache am Rand des Bdtzowkiezes

Zur Erweiterung der Freiraum-
angebote fur Spiel, Sport, Frei-
zeit und Erholung entsteht im
mittleren Bereich der Wiese eine
Uber 5000 Quadratmeter gro-
Re Multifunktionsflache. Um An-
regungen sowie Nutzungs- und
Gestaltungswunsche aus Nach-
barschaft und Schule zu beruck-
sichtigen, fand 2025 ein zweistu-
figes Beteiligungsverfahren statt.
Besonders gewunscht wurden
Freizeit- und Sportangebote
sowie ausreichend Schatten.
Dies bestarkte die Planenden,
MaBnahmenzurKlimaanpassung
und Hitzepravention — verschat-
tete Spielelemente, Trinkbrunnen
und NebeldUsen — in das Projekt
aufzunehmen. Bereits 2021/22
wurde der am sudlichen Ende
gelegene Gedenkort fur die Ber-
liner Landschafts- und Garten-
architekten Peter Joseph Lenné

und Gustav Meyer neugestaltet.
Um die neuen Nutzungen zu
verbinden, barrierearme  Uber-
gadnge zu schaffen und einen
sicheren Schulweg fur bis zu
800 Schulerfinnen zu gewahr-
leisten, wurden mit Mitteln aus
dem Programm ,Nachhaltige
Erneuerung” bestehende Wege
saniert und neue ErschlieBun-
gen angelegt. Ergénzend kamen
2023 zwei Parkwege hinzu, die
das Grundstuck in Ost-West-
Richtung queren und neue
Verbindungen zum Volkspark
Friedrichshain schaffen. Neu in-
stallierte Sitzbanke und 16 ge-
pflanzte Baume rahmen den
mittleren Querweg, an dem ein
Schuleingang zur Sporthalle liegt.

Der Haupteingang der Schu-
le an der Margarete-Som-
mer-StraBe wurde durch den

teilweisen RUckbau der Stra-
Renflache aufgewertet, wodurch
mehr Platz fur Baume und Grun-
flachen mit Mulden zur Regen-
wasserversickerung  entstand.
Der Weg zum Haupteingang
wurde neu gebaut, beleuchtet
und mit 21 Baumen erganzt.

Auch die 6stliche ErschlieBung
wurde neugestaltet: Ein neuer
Geh- und Radweg entlang der
KniprodestraBe schafft eine si-
chere, barrierefreie Verbindung
fur die Schule sowie zu angren-
zenden Grun- und Freizeitfla-
chen.  Gehwegvorstreckungen
in der VirchowstraBe und ein
neuer FuBgangeruberweg an
der HufelandstraBe erhohen zu-
satzlich die Verkehrssicherheit,

Finanzierung / Summe Bis zum Ende des Zweiten

7 Spielbéreich

Bezirk Pankow nder/ Jugendlichelg Weltkriegs war das Areal voll-
Bauherr < standig mit Wohngebauden be-
Belvedere baut, wurde dann jedoch kurz
Landschaftsarchitekten vor Kriegsende von der SS be-
/ECH-CON Beratende raumt, um freies Schussfeld fur
Ingenieure GmbH den nahegelegen Flakbunker
Planung im Friedrichshain zu erhalten.
Ca.7.000 m? Nach dem Krieg war die Flache
Flache weitgehend ungenutzt, eine
Neue Grun- und Spielflachen Tankstelle siedelte sich an und
und neue Geh- und Radwege, ab den 90er Jahren fanden hier
inkl. ErschlieBung Schulstandort selbstorganisierte Freizeit- und
Ausstattung

Sportaktivitaten statt.



Verkehrssicherheit im Quartier

Im Fordergebiet Prenzlauer Berg
wurden in den vergangenen Jah-
ren zahlreiche MaBnahmen zur
Verkehrsberuhigung umgesetzt,
Ziel war es, StraBenrdume siche-
rer, Ubersichtlicher und lebens-
werter zu gestalten und damit
teilweise auch als Aufenthalts-
raume zu qualifizieren. Dies war
insbesondere wichtig an Stand-
orten, wo viele Menschen zu
FuB unterwegs sind, wo Schul-
wege verlaufen oder offentliche
Einrichtungen, Spielplatze und
Grunflachen an den StraRen-
raum angrenzen. Die Bandbreite

der umgesetzten MalBnahmen
reicht von punktuellen Eingriffen
an Kreuzungen bis hin zur um-
fassenden Neugestaltung gan-
zer StraBenraume,

Neben den nachfolgenden Pro-
jekten wurden im gesamten
Fordergebiet zahlreiche weite-
re MaBnahmen umgesetzt, die
in ihrer Summe eine deutliche
Wirkung entfalten. Dazu zahlen
Gehwegvorstreckungen,  bau-
liche Querungshilfen, Fahrbahn-
verengungen, neue geschaffene
Flachen und Abstellmbglichkei-

© Phillipp Schumann

Blick auf des Spielplatz auf dem Gohrener Ei

ten fur den Radverkehr sowie
kleinere Umbauten an Einmun-
dungen und Kreuzungen. Diese
Eingriffe, als Bestandteil integ-
rierter Stadtentwicklung, tragen
dazu bei, Geschwindigkeiten
zu reduzieren, Sichtbeziehun-
gen zu verbessern und Konflik-
te zwischen den verschiedenen
Verkehrsteiinehmenden zu mi-
nimieren und so die Aufenthalts-
qualitdt im &ffentlichen Raum
wesentlich zu verbessern.

Ein besonderes Beispiel fur eine
neue Aufenthaltsqualitat durch
VerkehrsberuhigungsmafBnah-
men ist das sogenannten Goh-
rener Ei. Die unubersichtliche
Verkehrssituation und regelwid-
riges Parken beeintrachtigten
hier die Sicherheit, insbesondere
fur die Besuchende der ev. Kir-
che am Platz sowie der im Um-
feld gelegenen Grundschule im
Eliashof. Durch Gehwegvorstre-
ckungen, der Neuanlage eines
Gehwegs rund um den Spielplatz
und gleichzeitiger Verengung
der Fahrbahn wurde der Verkehr
spurbar beruhigt, eine bessere
Erreichbarkeit des Spielplatzes
realisiert und neue Aufenthalts-
flachen hergestellt. Poller schut-
zen die Gehwegbereiche vor
Falschparkern und mittels Bu-
geln wurden sichere Abstellplat-
ze fur Fahrrader geschaffen.

Gehwegvorstreckung Gohrener StraBe / Senefelder StraRe

Ein weiteres Beispiel fur einen
integrierten Ansatz (mehr Ver-
kehrssicherheit, mehr Grin- und
Freiraumqualitat) ist der Umbau
der HufelandstraBe. Hier wurden
Gehwege verbreitert, Poller zur
Eindammung des Falschparkens
sowie FahrradbUgel installiert. Mit
neu gepflanzten Plantanen konn-
te der historische Alleecharakter
wieder hergestellt und so das Mi-
kroklima an heiBen Tagen durch
Verschattung und Verdunstung
positiv beeinflusst werden. Die-
ser stark frequentierte offentli-
che Raum im Botzowkiez bietet
heute mehr Sicherheit und Auf-
enthaltsqualitat fur alle Nutzen-
den.

Auch die Umgestaltung der be-
nachbarten  StraBenkreuzung
Gohrener StraRe / Senefelder
StraBe hatte eine wesentliche
Wirkung auf die Verbesserung
der Verkehrssicherheit, insbe-
sondere fur Kinder und Jugendli-
che auf ihren taglichen Schulwe-
gen. Durch die Neuordnung der
Kreuzung, die Verbreiterung von
Gehwegen und besser einseh-
bare StraBenguerungen wurde
die Situation deutlich entscharft.
Der StraBenraum ist heute Uber-
sichtlicher, die Querungsdistan-
zen sind verkurzt und die Auf-
enthaltsqualitat im &ffentlichen
Raum wurde spurbar verbessert,

) Phillipp Sehurbwann et at ..

Verbreiterter Gehweg mit hoher Aufenthaltsqualitat auf der HufelandstraRe



GRUNFLACHEN

UND SPIELPLATZE

In den dicht bebauten Grun-
derzeitquartieren des Ortsteils
Prenzlauer Berg haben die &of-
fentlichen Grun- und Freiflachen
eine herausragende Bedeutung.
Sie dienen der taglichen Naher-
holung, bieten Platz fur die Spiel-
und Sportaktivitaten der Nach-
barschaft und sind wichtige Orte
der Begegnung im Quartier.

DarUber hinaus Ubernehmen
die Grunrédume zentrale Aufga-
ben fur den Klimaschutz. Baume
und Geholzbestande wirken als
natUrliche Kohlenstoffspeicher,
filtern Staub und Schadstoffe
aus der Luft und produzieren
Sauerstoff. Ebenso wichtig ist
ihre Funktion zur Anpassung an
den Klimawandel bzw. zur Ab-
milderung der Folgen des Klima-
wandels wie Hitzeperioden und
Starkregenereignisse. In heiBen
Sommern spenden die Stadt-
baume Schatten und kuhlen

ihre Umgebung, indem sie Uber
ihre Blatter Wasser verdunsten.
Die unversiegelten Grunflachen
nehmen das Regenwasser auf
und speichern es im Sinne des
Konzepts der ,Schwammstadt”.
Gleichzeitig sind die stadtischen
Grunrédume  wertvolle  Lebens-
rdume fur Flora und Fauna. Sie
fordern die Biodiversitat und tra-
gen dazu bei, die Stadt nicht nur
lebenswerter, sondern auch 6ko-
logisch stabiler zu machen.
Intensive Begrunung, Entsieg-
lung, Erhalt des gewachsenen
Vegetationsbestandes und FEr-
ganzung mit  klimaresilienten
Pflanzen sind wichtige MaB-
nahmen zur langfristigen Siche-
rung und Qualifizierung urbaner
Freirdume. Insbesondere in den
letzten 10 Jahren lag hier ein In-
vestitionsschwerpunkt der Stad-
tebaufdrderung im Gebiet Prenz-
lauer Berg.
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GRUNFLACHEN
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GroRere Grunflachen gibt es im Stadtteil nur
wenige — etwa den Mauerpark, den Ernst-Thal-
mann-Park und den Anton-Saefkow-Park. Die-
se befinden sich nordlich der Eberswalder- und
Danziger StralBe und grenzen zum Teil direkt an
den S-Bahnring an. In den dichtbebauten Grun-
derzeitvierteln, wie dem Wins- und Botzowvier-
tel oder dem Kollwitzkiez sind grune Freiraume
rar. Umso wichtiger sind hier die groRen Fried-
hofe. Sie wirken als kUhle Ruckzugsorte im Som-
mer, sind ruhige Oasen in der Stadt und bieten
wertvolle Lebensrédume fur viele Tier- und Pflan-
zenarten.,

Im Suden des Stadtteils grenzt der Volkspark
Friedrichshain an das Botzowviertel an. Der Park
bietet eine Vielzahl an Sport- und Freizeitmdg-
lichkeiten, ladt mit verschlungenen Wegen zu
Spaziergangen ein und versorgt die Anlieger-
straBen in den Sommernachten mit kuhlerer
Luft.

Doch der Nutzungsdruck auf und die vielfalti-
gen Nutzungsanspruche an die Grun- und Frei-
flachen nehmen zu, besonders in einer wach-
senden Stadt wie Berlin und in den beliebten
Wohnquartieren des Prenzlauer Bergs. Ziel der
Stadtebauforderungsprogramme  Stadtumbau
und Nachhaltige Erneuerung war und ist es da-
her, die vorhandenen Grinflachen im doppelten
Sinne zu qualifizieren.

Zum einen zielen die nachfolgend dargestell-
ten, umgesetzten Projekte auf eine Verbesse-
rung der Nutzungs- und Aufenthaltsqualitat des
Offentlichen Raums und zugleich erfolgt eine
Verbesserung der oOkologischen Qualitat der
Grunflachen. Die erneuerten oder umgestalte-
ten Freiflachen bieten fUr alle Generationen ein
breites Spektrum an attraktiven Freizeit-, Spiel-,
und Sportangeboten. Damit diese Freiflachen
keine Hitzehotspots werden und auch im Hoch-
sommer nutzbar sind, wird in den Erneuerungs-
und Neubauprojekten die Verschattung durch
Baume und gebaute Elemente, wie Sonnense-
gel oder Pergolen, mehr und mehr mitgeplant.
Grune Freirédume leisten damit insgesamt einen
positiven Beitrag fur die Gesundheit und die Le-
bensqualitdt der Bevolkerung und sind ein we-
sentlicher Bestandteil einer lebenswerten, resi-
lienten und zukunftsfahigen Stadt.
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Greifswalder StraBe 80D
10407 Berlin
Adresse
o 2019 bis 2020
Realisierung

Finanzierung / Summe

772.000 € aus Stadtumbau Ost

Bauherr

Bezirk Pankow
StraRen- und Grunflachenamt

Planung

Stefan Wallmann
Landschaftsarchitekten

Flache

Ca. 3200 m?

Ausstattung

Kombinationsspielfeld, Street-
ball-Baum, Graffitiwand, Boden-
trampoline, Tischtennisplatten,
Balancierstrecke, Strauchpflan-
zungen, Uberdachte Sitzmdg-
lichkeiten und Bank-Tisch-Kom-
binationen

Streetball-Bau

m |

’[ Bodentrampolin
~ O F

Eingang

I

\: S - \\\\«\*/
| Uberdachte Sitzgruppe}\:\

Ntﬂ \

Balancierstrecke

Fahrradstander ]

87

Ein neuer Ort fur Sport und Begegnung im Prenzlauer Berg

Bislang fehlte im Quartier ein Ort,
an dem Jugendliche sich unge-
zwungen treffen, austoben und
auch einmal laut sein kdnnen. Zu-
gleich wurde mit der Pandemie
die Notwendigkeit solcher Orte
sehr deutlich. Gerahmt von Ge-
werbeflachen und Bahngleisen
und ausreichendem Abstand zu
dem angrenzenden Wohnquar-
tier ,Grune Stadt’, bot sich der
Standort bestens fur die Trans-
formation in einen solchen Ak-
tiv-Ort an. Mit Fordermitteln aus
dem Programm  Stadtumbau
wurde ein neuer Treffpunkt fur
junge Menschen im Quartier ge-
schaffen.

Die Anlage erganzt das Ange-
pbot des Anton-Saefkow-Parks
und schafft Ersatz fur den ehe-
maligen Bolzplatz im Ernst-Thal-
mann-Park (nordlich der Grund-
schule am Planetarium).

Ausgangssituation

Bis 2019 versteckte sich hinter
dem Anton-Saefkow-Denkmal
zwischen Gewerbebauten und
Betonwerk eine verwilderte,
mit Betonplatten versiegelte
Brachflache. Im Zuge der stadt-
planerischen  Analyse und
Schwerpunktsetzung des Pro-
gramms Nachhaltige Erneue-
rung auf das Wohnquartier
.Grine Stadt” wurde diese Po-
tenzialflache wiederentdeckt.

Kernstlck bildet der 43 mal 23
Meter groRe Bolzplatz mit blauem
Kunststoffboden, eingefasst von
einem hohen Ballfangzaun. Die
hier installierten Basketballkdrbe
und mehrere FuBballtore ermdg-
lichen eine intensive Mehrfach-
nutzung des Spielfeldes. Erganzt
wird das Angebot durch einen
Streetball-Baum mit Korben in
unterschiedlichen Hbhen, der
sich ideal fur schnelle Matches
eignet. Zwei Bodentrampoline
und Tischtennisplatten sorgen
fur SpaB und Bewegung unab-
hangig vom Alter, wahrend eine
Balancierstrecke und eine Graf-
fitwand  Geschicklichkeit und
Kreativitat fordern.

Rund um die Sportflache laden
verschiedene Sitzmoglichkeiten,
darunter ein Pavillon, zum Ver-
weilen ein. Er bietet Schutz vor
Regen, ist zugleich eine willkom-

mene Verschattung im Sommer
und tragt so zur Hitzepravention
bei. Fahrradblgel sowie neue
Pflanzflachen runden das En-
semble ab. Rasenpflaster und
Beete am Rand leisten einen Bei-
trag zur nachhaltigen Regenwas-
serversickerung.

Zum Auftakt der Neugestaltung
2018 brachten Schulertinnen
der Botzow-Grundschule ihre
Ideen in die Planung ein. Viele
dieser Anregungen sind heute
umgesetzt. Somit ist eine Anlage
entstanden, die auf die Bedurf-
nisse ihrer Nutzerfinnen zuge-
schnitten ist — was sich heute in
der hohen Akzeptanz und reger
Nutzung widerspiegelt.

© Planergemeinschaft
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ASHKELON-PLATZ

Direkt an der Danziger StraBe, gegenuber dem dicht
bebauten Winsviertel, liegt eine Grunflache, die
lange Zeit nur als Durchgangsort und informelle
Hundewiese diente. Marode Wege, fehlende Sitz-
maoglichkeiten und Trampelpfade bestimmten das
Bild. Heute prasentiert sich die Anlage vollig neu —
als Ort der Erholung und Begegnung, der zugleich
mit seinen alten und neuen Stadtbaumen einen
wichtigen Beitrag zur Klimaanpassung im Quartier
leistet.



Neuer Promenadenweg parallel zur Danziger StraBe

Ashkelon-Platz
Ashkelon-Platz
10405 Berlin
Adresse
2021 bis 2022
Realisierung

91

Finanzierung / Summe

900.000 € aus Stadtumbau Ost

Bezirk Pankow
StraRen- und Grunflachenamt

Bauherr
Belvedere
Landschaftsarchitekten
Planung
Ca. 10.200 m?
Flache
Neue befestigte und unbefes-
tigte Wege / Parkpromenade,
Baumrundbanke, Stauden- und
Gréaserbeete, Geholzpflanzun-
gen, Sitzbanke, Liegewiese
Ausstattung

Denkmal

i

.

1

L

,I,H

Stauden

Liegewiese

Der Ashkelon-Platz - Vom Durchgangsort zum urbanen Stadtgriin

Mit Mitteln der Stadtebaufor-
derung wurde die Flache 2022
umfassend neugestaltet. Der
wertvolle  Baumbestand  blieb
vollstandig erhalten — ein wichti-
ger Faktor fur Verschattung und
Abkuhlung an heikRen Sommer-
tagen. Uberalterte Strauchflé-
chen wurden erneuert, um die
Flache offener und einladender
ZuU gestalten. Breite, gepflasterte
Wege verbinden nun die vier Ein-
gange und gliedern die Anlage in
verschiedene Zonen.

Den groBten Bereich im Westen
bildet eine stadtgartenahnliche
Flache mit ganzahrig bluhen-
den Stauden und Grésern, die
neben Farbvielfalt auch 6kologi-
sche Funktionen wie Insekten-
freundlichkeit und Biodiversitat
fordern. Neue Sitzgelegenheiten,

Ausgangssituation

Die lange Zeit namenlose Grin-
flache an der Danziger StraBe
war gepragt von Trampelpfa-
den, maroden Banken und war
eher ein Durchgangsort. Ein-
gange mit Barrieren und Rest-
schotterflachen aus friheren
Nutzungen erschwerten die
Nutzung als o6ffentliche Grin-
flache.

darunter eine groRe Baumrund-
bank, schaffen schattige Aufent-
haltsorte. Der Denkmalbereich
an der Ecke DiesterwegstraBe
wurde aufgewertet und der Ge-
denkstein fur den Widerstand
gegen den Faschismus im Orts-
teil Prenzlauer Berg saniert.

Der weitere Parkbereich ist viel-
faltig nutzbar: die baumbestan-
denen Flachen im Suden und
Osten bieten kihle Ruckzugsor-
te an heiBen Sommertagen, die
groBe Wiese in der Mitte 1adt zum
Verweilen und Picknicken ein.
Entlang der Danziger StraBe wur-
de ein neuer Promenadenweg
mit einer wassergebundenen
Decke und vier Sitzbereichen an-
gelegt. Der straBenbegleitende
Baumbestand wurde durch neue
Gehdlzpflanzungen erganzt, die

den StraBenlarm abmildern und
den Promenadenweg visuell von
der Danziger StraRe trennen.

Am 24, November 2022 wur-
de die Anlage feierlich eroffnet.
Ein Jahr spater beschloss die
BVV Pankow, die Benennung der
Grunflache in Ashkelon-Platz —
als Ausdruck der langjahrigen
Freundschaft zwischen dem Be-
zirk Pankow und der Partnerstadt
Ashkelon sowie als sichtbares
Zeichen gegen Antisemitismus
erfolgte am 12. Mai 2025 die
Namensgebung zum Ashkelon-
Platz.

So konnte aus einem unschein-
baren Transitort eine vielseitige,
klimaresiliente und grine Oase
geschaffen werden.,

© Planergemeinschaft
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Promenade am Rosengarten mit Sitzbanken

Ernst-Thalmann-Park

95

Adresse

Ernst-Thalmann-Park
10405 Berlin

Realisierung

2021bis 2022

Finanzierung / Summe

2.230.000 € Stadtumbau Ost
1.860.00 € Ausgleichsbeitrage

Bauherr

Bezirk Pankow
StraRen- und Grunflachenamt

Planung

Blro Stefan Wallmann
Landschaftsarchitekten BDLA,
Gehrke Landschaftsarchitekten

Flache

Ca. 99.600 m?

Ausstattung

Denkmalgerechte Erneuerung
der Wege, Sitzmmobiliar, Fit-
ness- und Sportgerate, Geholz-
pflanzungen, Beete, Teichsanie-
rung, Spielplatze,

Kiezteich

4

e goromr
rucne |

,' Spielberg

Griine Oase mit Geschichte trifft Stadtleben

Das Wohnquartier Ernst-Thal-
mann-Park mit seinen oOffent-
lichen Grunflachen entstand
zwischen 1983 und 1986 als
Prestigeprojekt zum Anlass der
750-Jahr-Feier Berlins. Die auf
den Flachen des ehemaligen
Gaswerks Prenzlauer Berg ent-
standene Plattenbausiedlung
verbindet Wohnen, soziale und
kulturelle Einrichtungen mit gro3-
zugigen Grunflachen. Pragend
sind mehrere achtgeschossige
Wohnensembles mit groBen In-
nenhofen sowie 12- bis 18-ge-
schossige  Hochhéuser — mit
insgesamt  1.332 Wohnungen.
Wahrzeichen und Namensgeber
ist die 14 Meter hohe Bronze-
buste Ernst Thalmanns am sud-
Ostlichen Rand des Parks an der
Greifswalder StraRe. Seit 2014
steht das Ensemble mit den
umliegenden Parkflachen unter
Denkmalschutz.

Ausgangssituation

Die auf den Flachen des in den
80er Jahren abgerissenen
Gaswerks Prenzlauer Berg er-
richtete Parkanlage war ein
Prestigeobjekt der Grin- und
Freiraumplanung  Ostberlins.
Die wenigen Spiel- und Sport-
angebote im Park waren in die
Jahre gekommen, zum Telil
schon zuruckgebaut oder auf-
grund des maroden Zustands
nicht mehr nutzbar. Mit seinen
zugewachsenen  Eingangen,
durchwurzelten Wegedecken
und fehlenden Orientierungs-
moglichkeiten wirkte der Park
wenig einladend.

Heute ist der Park ein zentraler
Erholungsraum —nicht nur fur die
rund 4.000 Anwohnenden, son-
dern auch fur viele Menschen
aus den benachbarten Grinder-
zeitquartieren.,

Mit Mitteln aus dem Programm
Stadtumbau wurde der Park seit
2021 denkmalgerecht saniert,
Okologisch qualifiziert und mit
zusatzlichen Nutzungsangebo-
ten weiterentwickelt. Im Mittel-
punkt standen die weitlaufigen
Wiesenflachen an der Greifswal-
der StraBe und das dazugeho-
rige Wegenetz. Ziel war es, die
Parkanlage so zu gestalten, dass
sie den steigenden Nutzungs-
anforderungen einer wachsen-
den Bevolkerung standhélt und
zugleich besser an die Folgen
des Klimawandels angepasst
ist. Neue Spiel- und Bewegungs-
angebote fur alle Generationen

erweitern die Nutzungsmaoglich-
keiten, wahrend Barrieren abge-
baut wurden.

Die Grundlage dafur bildete ein
Grun- und Freiflachenkonzept,
das 2017/18 mit Beteiligung
der Nachbarschaft sowie der
interessierten Offentlichkeit er-
arbeitet wurde. Bei Kiezspazier-
gangen, Workshops mit Kindern
und Jugendlichen sowie offent-
lichen Diskussionsveranstal-
tungen konnten Anwohnende
ihre Ideen einbringen. Im Herbst
2022 wurden die Arbeiten abge-
schlossen. Im Ergebnis entstand
eine ausgewogene Mischung
aus Bewahren und Erneuern. Der
Ernst-Thalmann-Park zeigt bei-
spielhaft, wie ein geschutztes
Denkmal sensibel weiterentwi-
ckelt und zugleich als moderner
und klimaangepasster Freiraum
gestaltet werden kann.
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Rondell mit erneuerten Sitzgelegenheiten vor der groBen Wiese Der Kiezteich wird durch eine Pflanzenklaranlage mit aufbereitetem Wasser versorgt
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Neugestalteter Spielplatz hinter dem Ernst-Thalmann-Denkmal Brunnenplatz im Rosengarten
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Die groBe Hangrutsche auf dem Spielberg

Der Spielberg im Ernst-Thalmann-Park

Direkt an der Ecke Danziger Stra-
Be / Greifswalder StraBe gelegen,
ist der Spielberg mit seinem Up-
pigen Baumbestand ein gruner
Spiel-und Tobeortam Rande des
des denkmalgeschutzten En-
sembles Ernst-Thalmann-Park.
Seine  Gestaltung nimmt die
Geschichte und damit die ehe-
malige Nutzung des Ortes als
Gaswerk Prenzlauer Berg auf.
Der Rutschenhugel und die von
einer Pergola eingefasste Grun-
flache mit Spruhplansche sind
ringformig angelegt und erin-
nern in ihrer Grundform an die
friheren Gasometer, die einst
an dieser Stelle standen. Dazwi-
schen befindet sich ein Sand-
spielbereich mit zwei niedrigen
Klinkermauern, die die Form-und
Farbsprache der umgebenden
Bebauung aufgreifen. Nachdem

der Rutschenhugel aus Sicher-
heitsgrunden mehrere Jahre ge-
sperrt war und die Spielgerate
weitgehend fehlten, wurde die
Anlage ab Ende 2022 mit Mitteln
aus dem Programm Nachhaltige
Erneuerung umfassend saniert.
Ziel war es, die denkmalpflege-
rischen  Gestaltungsanspriche
mit heutigen Sicherheitsstan-
dards in Einklang zu bringen und
die Flache wieder attraktiv und
vielfaltig nutzbar zu machen.

Ein besonderes Highlight ist
die vier Meter breite und sie-
ben Meter lange Hangrutsche
aus poliertem Beton mit mo-
dernem  Fallschutzbelag. Die
Terrassen am Hang wurden
saniert, neu bepflanzt und stel-
lenweise mit  Fallschutz  ver-
sehen. Auf der obersten Ebe-

© Planergemeinschaft

ne laden nun ein Pavillon aus
Edelstahl und zusétzliche Sitz-
gelegenheiten zum Chillen ein.

Auch die Ubrigen Bereiche der
Spielanlage wurden umfassend
erneuert und das Angebot durch
zwel Tischtennisplatten erganzt.
Pergola und Plansche wurden
saniert und mit Kletterpflanzen,
Duftkrautern und Bodendeckern
begrunt.

Daruber hinaus wurde die ge-
samte Bepflanzung Uberarbei-
tet: Geholze ausgelichtet, Baume
nachgepflanzt und die Ausstat-
tung um neue Banke, Sitzaufla-
gen und Abfallbehalter erganzt.
Am 4, Mai 2024 wurde der Spiel-
berg anldsslich des Tages der
Stadtebauforderung feierlich
wiedereroffnet.

Kletterspielgerate zwischen den denkmalgeschitzen Klinkermauern

Ausgangssituation

Der auf den Trimmern der Ga-
someter errichtete Spielberg
fuhrte lange ein Schatten-
dasein und thronte versteckt
Uber der Danziger StraBe. Die
Ausstattung entsprach schon
lange nicht mehr den sicher-
heitstechnischen  Standards
fUr Spielplatze und einzelne Be-
reiche, wie der Rutschenhgel,
mussten aufgrund von Sturz-
und Verletzungsgefahren ge-
sperrt werden.

Spiel- und
Kletterangebote

Die Klinkermauern im Sandbe-
reich sind instandgesetzt und
tragen drei eigens fur den Ort
entworfene Klettergerate aus
Metallrohren, Netzen und Sei-
len.
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ANTON-SAEFKOW-
PARK

Der Anton-Saefkow-Park zwischen den S-Bahn-
hoéfen Greifswalder StraBe und Landsberger Allee
zeigt sich heute in neuem Glanz. Wo einst verwilderte
Flachen lagen, ladt nun eine moderne, lebendige
Parklandschaft zum Entdecken und Verweilen ein.
Durch die behutsame Sanierung und die enge Ein-
bindung der Nachbarschaft ist ein Ort entstanden,
der Geschichte bewahrt und zugleich Raum fur Be-
wegung, Begegnhung und Erholung bietet.



Auch im Anton-Saefkow-Park laden Sonnenliegen auf den Wiesen zum Entspannen ein

Anton-Saefkow-Park

Adresse

Anton-Saefkow-Park
10405 Berlin

Realisierung

2021 bis 2022

Finanzierung / Summe

900.000 € aus Stadtumbau Ost

Bezirk Pankow
StraBen- und Grunflachenamt

Bauherr
Belvedere
Landschaftsarchitekten

Planung
10.167 m?

Flache
Erneuerung der Eingédnge, neue
befestigte und unbefestigte
Wege, Fitness, Gehdlzpflanzun-
gen, Hundewiese, Liegeweise,
Banke, Parkouranlage, Spielplatz

Ausstattung

© Planergemeinschaft
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Der Anton-Saefkow-Park — vom versteckten Griin zum lebendigen Stadtpark

Zwischen den  S-Bahnhofen
Greifswalder StraRe und Lands-
berger Allee erstreckt sich der
Anton-Saefkow-Park. Lange
Zeit blieb sein Potenzial un-
genutzt: Abgesehen von zwel
Spielplatzen, die bereits 2014
modernisiert wurden, wirkte die
13 Hektar groBRe Parkanlage eher
verwildert und fand nur begrenz-
te Aufmerksamkeit. Mit dem ver-
starktenZuzug junger Familien in
das Wohnquartier ,Griine Stadt”
wuchs jedoch der Bedarf an
wohnungsnahen, vielseitig nutz-
paren Freirdumen deutlich. Die
umfassende Sanierung in drei
Bauabschnitten hat den Park zu
einem lebendigen Mittelpunkt im
Fordergebiet werden lassen.

Von Beginn an waren die Men-
schen aus der Nachbarschaft
eingebunden. Bei Spaziergangen
und Workshops konnten sie ihre

Ausgangssituation

Auf einem ehemaligen Trim-
merberg entlang des S-Bahn-
rings gelegen, fuhrte die
Grinflache lange Zeit ein Ni-
schendasein. Zugewachsene
Eingange, marode Wege und
unattraktive Spiel- und Sport-
angebote lockten nur wenige
.mutige” Besucher*innen in die
in den 50er Jahren aufwendig
gestaltete Parkanlage.

Ideen einbringen, die direkt in die
Planung eingeflossen sind. So ist
ein Park entstanden, der viele Be-
durfnisse vereint — ein Treffpunkt
fur Sport, Spiel und Erholung.

Fin Schwerpunkt lag auf der bes-
seren Anbindung an das Umfeld
Der ,Knabe mit Fisch”—eine 1958
gestaltete Brunnenanlage, die
lange Zeit hinter dichtem Grun
verborgen lag - erstrahlt heute
als Blickfang in neuem Glanz und
bildet an der Ecke Greifswalder
StraBe / Anton-Saefkow-Stra-
Re den Auftakt in den Park. Von
hier aus fuhren die Wege zum
S-Bahnhof Greifswalder StraBe
und entlang der Anton-Saefkow-
Stral3e weiter zu Spielplatzen und
den hoher gelegenen Parkbe-
reichen an der KniprodestraBe.
Ganz in der Nahe der Brunnenan-
lage befindet sich auch die Buste
mit dem Portrat des antifaschis-

tischen  Widerstandskampfers
Anton Saefkow, der dem Park
seinen Namen gibt. Der Bildhau-
er Hans Kies fertigte sie Ende
der 1950er Jahre im Auftrag des
Berliner Magistrats aus schwe-
dischem Granit. In den Sockel
ist eine Zeile aus Bertolt Brechts
Gedicht ,An die Kampfer in den
Konzentrationslagern” eingelas-
sen: Nicht vergessen, Niederge-
knuppelt, aber Nicht widerlegt”.

Die im Inneren des Parks gelege-
ne groRe Wiese ist mit Picknick-
tischen und beweglichen Liegen
erganzt worden und ladt zum
ruhigen Verweilen oder auch zum
Feiern von Geburtstagen ein. Am
Ausgang KniprodestraBRe wurde
ein gesonderter Bereich in einen
groBen Hundespielplatz umge-
staltet.
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Spielplatz
Dietrich-Bonhoeffer-Stral3e

Im kinderreichen Botzowviertel,
wo nach wie vor ein Mangel an
Spiel- und Sportflachen besteht,
wurde zwischen 2019 und 2021
der Spielplatz an der Dietrich-
Bonhoeffer-StraBe  neugestal-
tet. Zuvor in desolatem Zustand,
bietet er heute vielfaltige Mog-
lichkeiten fur Klein und Grof3: ein
modernes Ballspielfeld, Spiel-
und  Kletterangebote  sowie
neue Aufenthaltsbereiche. Auch
die Larmschutzwand zur anlie-
genden Wohnbebauung wurde
kreativ integriert — ihre Ruckseite
dient nun als Kletterflache,

Spielplatze fur eine lebendige Nachbarschaft -

Aus alt wird neue Vielfalt

Spielplatze sind mehr als Orte
zum Toben — sie sind wichtige
Begegnungsorte im  Quartier,
fordern das Miteinander und tra-
gen zu einem lebendigen Stadt-
leben bei. Mit Mitteln aus dem
Programm Stadtumbau konnten
im Prenzlauer Berg mehrere in
die Jahre gekommenen Spielfla-
chen erneuert und zu beliebten
Treffpunkten im Kiez weiterent-
wickelt werden,

Alle Projekte wurden mit inten-
siver Beteiligung der Anwoh-
nerschaft geplant. Ideen und
Winsche aus Workshops und
Veranstaltungen flossen direkt
in die Gestaltung ein. Das Ergeb-
nis sind zeitgemaBe Spielplatze,
die sich als nachgefragte Treff-
punkte im Fordergebiet etabliert
haben.

Larmschutzwand mit Kletterflache auf dem Spielplatz Dietrich-Bonhoeffer-StraBRe

Der erneuerte Spielplatz in der Heinz-Kapelle-StraBe

Spielplatze
Kopenhagener StraBe
Saarbricker StraB3e

Daruber hinaus konnten in den
vergangenen Jahren weitere
Spielplatze im Fordergebiet sa-
niert werden. So entstand an
der Ecke Saarbrlcker/StraB3-
burger StraBe in einer Baulu-
cke im Kollwitzkiez ein neuer,
farbenfroher Spielplatz.

Im Gleimviertel wurden 2015 mit
Stadtumbaumitteln  der lange
gesperrte ,Dschungelspielplatz”
wieder nutzbar gemacht und der
groRere ,Affenspielplatz” grund-
legend erneuert — beide heu-
te wichtige Orte fur Kinder und
Nachbarschaft.

© Anka Stahl _

Spielplatz
Heinz-Kapelle-StraBe

Mit der Umgestaltung des Spiel-
platzes Heinz-Kapelle-StraBe im
Wohngebiet ,Grine Stadt” ent-
stand 2019 aus einemangebots-
armen Sandspielbereich, eine
kleine, aber attraktive Spielflache
mit neuer Aufenthaltsqualitat. In
die Gestaltung des ursprunglich
nur 220 Quadratmeter groBen
Spielbereiches wurden zwei be-
nachbarte, bislang kaum genutz-
te Grunflachen einbezogen. Mit
neuen Geraten fur Kleinkinder,
farbenfrohen  Sitzblocken und
Balancierwegen bietet der Platz
nun vielfaltige Spielangebote und
ist auch von den anliegenden
Wohnhofen direkt erreichbar.

© Planerge

Eroffnung des Affenspielplatzes in der Kopenhagener StraRe im Januar 2016
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		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Fehlgeschlagen		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Bestanden		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang



